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. neurs eine Unterſuchung vor dem Auditeur der wenge betragen. Der außerordentliche Etat ſoll eingeſchlagen hat. Die römiſche Kurie hat ſich zu dem einheimiſchen Episkopat nach ſich gezo⸗ Be 
Abonnements⸗Einladung. kaiſerlichen Schutztruppe veranlaßt worden. Das als bedeutendſte Mehrausgabe die zweite Rate auf die vertrauliche Aufrage weden des Erz- gen. Stoff zur Inſeenirung einer fenfarionellen“ 
biſchofs Samaſſa ablehnend ausgeſprochen; ihre Debatte erſten Ranges wäre ſonach in Hülle und 


„Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate November und 


Dezember für die einmal täglich er⸗ Tetlenborn, des Fe 


Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


lung und Fahne h 


> Deutihbland. Nur na 


G Berlin, 28. Oktober. In einigen Blät⸗ 
tern wird gegenwärtig über die Frage des Ver⸗ anzunehmen, daß 
ſicherungsanſtalten bezüglich der ihnen durch den 
Verkauf der Beitragsmarken zugefloſſenen Geld⸗ 
beſtände geſtritten. Den Auſtalten ſteht ein un⸗ 
bedingtes Verfügungsrecht auf dieſem Gebiete 
nicht zu, vielmehr find im Geſetze genan die 5 
Grenzen gezogen, innerhalb deren ſie ſich bei der 
Anlage ihres Vermögens zu bewegen haben. Zu⸗ 
nächſt iſt ihnen vorgeſchrieben, daß ſie gehalten 
find, verfügbare Gelder in öffentlichen Spar: 
kaſſen oder wie Gelder bevormundeter Perſonen 
und ſubſidiär in Reichs⸗ oder Staats⸗ oder von 
Reich bezw. Staat garantirten Papieren, oder 
in kommunalen Schuldverſchreibungen anzulegen. 
In dieſer Beziehung ſind die Verſicherungs⸗ 
anſtalten genau ſo geſtellt wie die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften. Da jedoch vorauszuſehen war, daß ihre 
Vermögensbeſtände einen weit größeren Umfang 
als die der letzteren annehmen würden, ſo wurde 
im Geſetze der Anlagekreis für die Verſicherungs⸗ neben dem 
anſtalten noch etwas erweitert. Danach dürfen kommnung und A 
ſie einen Theil des Anſtaltsvermögens, allerdings Tertiärbahngeſetz 
nicht mehr wie den vierten, auch in anderen Par 
ieren oder in Grundſtücken anlegen. Zu biejer 

nlage bedarf es jedoch einer Einwilligung des 
Kommunalverbandes oder der Zentralbehörde des 
Bundesſtaats, für welche die Verſicherungs⸗ 
anſtalten errichtet ſind, oder bei gemeinſamen 
Anſtalten des Bundesraths. Soviel über die 
allgemeinen Vorſchriſten. Nun hat ſich der 
Streit auch um die beſondere Frage gedreht, ob 
die Verſicherungsanſtalten befugt ſeien, Theile f 
ihres Vermögens in Arbeiterwohnhäuſern anzu⸗ 
legen. Dieſe Frage muß unter der oben ange⸗ 
führten Einſchränkung und unter der Voraus⸗ 
ſetzung der Einwilligung der bezeichneten Organe 
bejaht werden. Die Motive, welche feiner Zeit 
von den verbündeten Regierungen dem Entwurfe 
eines Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes 
N waren, Mac ausdrücklich davon, 

i 

8 


ſchen Landtage in 


ſchädigung der Re 


— Der Gen 
uslawski, 


trat, wendet ſich 


ei der den Verſicherungsanſtalten über die 
Vollmacht der Berufsgenoſſenſchaft hinausgehen⸗ 
den Befugniß zunächſt die Erwerbungen von 
Immobilien in Belracht kommen und daß man 
1 an 85 Don ee Er⸗ 
ung von Arbeiterwohnungen für echnung . 

der Berſicherungsanſtalten . könne. Durch . 
das Geſetz ſind demnach die Verſicherungsanſtal⸗ 
ten durchaus nicht an der Anlage eines Theiles 
ihres Vermögensbeſtandes in Arbeiterwohnge⸗ 
bäuden gehindert, wenn der Kommunalverband 
oder die Zentralbehörde des Staates oder der 
Bundesrath dazu ihre Einwilligung geben. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer brachte die 
en Vormittagsſtunden mit Erledigung von 
Regierungsangelegenheiten in feinem Arbeits⸗ 
zimmer im Neuen Palais zu. — Am Nachmit⸗ 
tag gedachte der Monarch mit Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin nach Berlin zu kommen, bis zum 
Abend hier zu verbleiben und mit ſeinem er⸗ 
lauchten Gaſte der Galavorſtellung im Opern⸗ 
hauſe beizuwohnen. — Nach dem Schluß der 
Vorſtellung kehren die allerhöchſten und höchſten 
er mittels Extrazuges nach Potsdam 
rück. f 5 
— Die Parade zu Ehren des Königs von 
Rumänien wird heute Nachmittag 4 Uhr auf 


kleine Zahl alter 
Syſtems, durch 
große Fortſchritte 
welches ein große 


legen ſein, und 


dem Dienſt mit 


eine Nummer d 


— Se. Majeſtät der Könin von Rumänien en 
beſuchte am geſtrigen Nachmittage, nachdem er 
lich von den Majeſtäten im Neuen Palais verab⸗ 
ſchiedet hatte, das Mauſoleum weiland des Kai⸗ 
ſers Friedrich in Potsdam, wo er in ſtiller Ans 
dacht kurze Zeit verweilte. Später ſtattete der 
König dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich 
Leopold auf Jaadſchloß Glienicke und auch den 
anderen zur Zeit ta Potsdam weilenden hohen 
errſchaften ſeine Beſuche ab und empfing im 
tadtſchloſſe deren Gegenbeſuche. Am heutigen 
Bormittage begab ſich der König von Rumänien 
mit ſeiner Begleitung und den zum Ehrendienſt 
befohlenen Offizieren von Potsdam mittels Son- 
derzuges nach Charlottenburg und beſuchte dort 
das Mauſoleum. Nach kurzem Aufenthalte kam 
der König mit feiner Begleitung zu Wagen 
dier Berlin und ſtieg im töniglichen 17 7 
ab, wo i y ie Frühſtückstafe 
Katifab gleich darauf die Frühſtückstaf 


— Der „Reichs⸗Anzeiger“ meldet: 


gabeverhandlunge 


hatten das Ihri 


maßen gelungen, 


wartetes geſchah 
zwei vor der In 


„Inzwiſchen, glü 


Vicunna u. ſ. w. 
ſprangen Herr 


telegraphiſch eine Meldung der Station Ta⸗ haltend und die 


bora an das auswärtige Amt übermittelt, wonach s bewahrend.“ 
* Dem Bundesrathe find nunmehr eine reich-Ungarn befreundeten Diplomatie nicht un 
Sata vort a Wi eingetroffen feien. Reihe von Etats, wie der des Reichseiſenbahn⸗ bemerkt geblieben, daß durch eine ie Ber 
on Emin Paſcha me ie gedachte Station, amtes, der Reichsjuſtizverwaltung, des Neichs⸗ zögerung der Beſetzung gerade jener Erzbisthü⸗ 


die Expeditionen Stairs und Jacques anfangs 


daß er und Dr. Stuhlmann mit ſeiner Expe⸗ kanzlers und der 
dition anfangs Salt vom Albert Eduard⸗See nach lichen Marine 


dem Albert⸗See aufgebrochen ſei. Andere Nach- nach ſoll der Etat der Reichejuſtizverwaltung die Möglichkeit verluſtig gehen könnte, drei fo ger häuger der Republik dauernden Vortheil ver⸗ 
Vermehrung um 2 Nathsſtellen vorſehen. Der wichtige Stimmen in die Urne der Papſtwahl ſprechen. Auf der Tagesordnung ſtanden ver⸗ 


richten liegen nicht vor. Bei dem Berlaſſen v, 


deutſchen Intereſſenphäre hat Emin Paſcha gegen Etat der kaiſerlichen Marine ſoll an fortbauern⸗ zu werfen. 


den ihm amtlich ertheilten Auftrag gehandelt; er den Ausgaben 


allein wird die Verantwortung für fein Vorgehen Millionen aufweiſen, wovon etwa 1½ 
auf die Indienſthaltung der Schiffe und Fahr⸗ bührt dem Grafen Kalnoky ein Theil des Ver⸗ bekannten Zwiſchenfalls im dortigen Pantheon, 


tragen 3 FR 
— Ueber den Ausgang der Zelewskiſchen zeuge entfallen. 
Expedition iſt ſeitens des kaiſerlichen Gouver⸗ Ausgaben im or 


r 


Vernehmungsprotokoll wird heute vom „Reichs- der Befeſtigung Helgolands im Betrage von 


anzeiger“ zum Abdruck gebracht. 
Ausſagen der Lieutenants Heydebreck und von 


Lieutenant von Tettenborn und Lieutenant von 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 Heydebreck erklären über das Schickſal der ver⸗ 
mißten Europäer Folgendes: 

Es iſt ausgeſchloſſen, daß noch irzend ein 
Europäer von der Expedition an die Küſte zurück⸗ 
kehrt. Unſere Stellung auf dem Hügel war von 
drei Seiten von Bergen eingefaßt, ſo daß Jeder, 
der nach dieſen Richtungen entkam, unſere Stel⸗ 


ch vorn hin blieb das Gelände ohue 
Steigung durch Buſch bedeckt. 


ungsrechts der Juvaliditäts⸗ rsver⸗ da von hier der Haupt 
ſic gsrech r Invaliditäts⸗ und Altersver Feuergefecht dert ſehr bald verflunmt war. 
Ueber die Vorlagen, welche dem preußi⸗ 

der Staatsregierung gemacht werden ſollen, ſind mühle des bekannten Zuckerinduſtriellen Bro 
war ſchon vielfach Angaben gemacht worden, wurde in der letzten Nacht in Folge von Brand⸗ 
dieſelben ſiud jedoch nicht genau geweſen. Als 
ſicher kann gelten, daß abgeſehen von kleiueren 
Vorlagen dem Landtage zugehen werden: Seitens 
des Finanzminiſteriums ein Entwurf wegen Ent⸗ 


Miniſteriums des Innern eine Laudgemeinde⸗ 
Ordnung für Schleswig⸗Holſtein, das Polizei ⸗ 
koſtengeſetz und ein Geſetzentwurf über die Ver⸗ 
pflichtung der Kommunalverbände zur Auſtellung 
von Militäranwärtern, ſeitens des Kultusmini⸗ 
ſteriums das Volksſchulgeſetz ſowie ein Geſetz⸗ 
entwurf wegen Ablöſung der Stolgebühren und 
ſeitens des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten 
üblichen Geſetze über die Vervoll⸗ 


andere Provinzialwegeordnung. 
höhere Offizier war, der in einer Broſchüre für 


die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit ein⸗ 


veröffentlichten Entgegnung gegen die ihn und Edinburgſchen Familie hier ein. 
ſeine Schrift betreffenden Ausführungen eines 
kürzlich in demſelben Blatte enthaltenen Auf⸗ 
atzes: „Beiträge zu der Frage der zwei⸗ oder 


ringert. Der gute Geiſt der Armee werde beſſer „Schwäbiſchen Merkur“ zufolge wird das Haus hat und daß der franzöſiſche Steuerzahler eine 


gepflegt werden durch die von ihm vorgeſchlagene der Abgeordneten am Freitag die Vorlage über ſchwerere Bürde au Staatslaſten trägt als der forderlichen 
Soldaten, als durch deu man⸗ die Zivilliſte berathen. Am Sonnabend findet jedes anderen Volkes. Hr. Nouvier autwortete Lire jährlich herabgeſetzt wurden, aus dem 
Die 4600 Millio- ordentlichen Budget zu beſtreiten. Demgemäß 


gelhaften Reſt des 3. Jahrgangs; dieſer Geiſt die Debatte über die Adreſſe ſtatt, die dei dieſem unbequemen Nörgler. 
werde ferner durch die volle Gerechtigkeit des i 


haften Dispoſitiousurlauberſyſtems und der Er⸗ würde die Kammer geſchloſſen werden. 
ſatzreſerven gehoben werden. Alle Armeen hätten 


dreijährige Dienſtzeit werde nicht genügen, uns Geſetzentwurfs betreffend die Erhöhung der 
in der Ausbildung ein Uebergewicht zu geben, 


zugleichen im Stande wäre. 
unſerer Bevölkerungsziffer gemäß an Zahl über⸗ den Beamten und den dadurch bedingten Pen⸗ 


Gehalt unſeres Heeres zu ſchädigen. * N } 
ſatz beſchäftigt ſich ferner noch mit Berechnungen füyren die Molive aus: „Es trifft auch die all⸗ 
der Kompagnieſtärke nach Alten und Rekruten 
und mit der Einrichtung von ſogenaunten De⸗ 


potkompagnien, in welche Militärpflichtige, die und ö 1 e ei ; 
Lebensverhältniſſen die Anſprüche gewachſen ſind. ten, wo es früher Kredit zu ſuchen pflegte, nie dung aus Shangai befindet ſich die Provinz 


find, aufgenommen würden, um im Frieden als 

Burſchen, Ordonnanzen ꝛc. verwendet zu werden. Ei e 
— Ueber den Antheil des bentichen Ge- Einfluß fein, Die 
ſchwaders an der Uebergabe Valparaiſos enthält ſich auf Einfachheit und Sparſamkeit bedachten f 
Ministers von Giers in Paris wird offiziell für Behörden find der Bewegung gegenüber voll ſtän⸗ 


„Deutſchen Nachrichten“ einen Arlikel, in welchem dingt durch äußere Verhältniſſe, denen derſelbe 
die Freude und Geungthuung der in Chile (eben ſich nicht entziehen kann. Bei der Förderung der 
den Deutſchen über die Anweſenheit der deut- jetzt aufs vielſeitigſte ſich geſtaltenden gemein⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe folgenden ſtarſen Ausdruck nützigen Zwecke, auf 
Das Blatt ſchildert ausführlich die Ver⸗ itigk 
mittlung des deutſchen Admirals bei den Ueber⸗ die königlichen Majeſtäten an der Spitze zu 


ſich dabei ereigneten. Dei 
folgender: Admiral Valois und ſeine Begleiter 


Volk zu beruhigen, und das war ihnen auch der⸗ niſſe des königlichen Hofdomäuenkammerguts, 


los alemanes, vivan, vivan!“ 
auf dem beſten Wege, als plötzlich etwas Uner⸗ werden.“ 


leuſen wurde von Viel und Vicunna der Befehl 2 
zugerufen, auf das andringende Volk zu feuern. wahrgenommen wird, beſchäftigt ſich die euro⸗ 


waren die Herren Admirale zurückgekehrt, ein raſch eintretenden Nothwendigkeit der Einberu⸗ 
energiſches „Halt!“ 


Herr Konſul von Voigt⸗Rhetz vor die zwei Oeff⸗ Simor, Har Mihalovie fi och ni 

| : hnald und Mihalovie find nach nicht 
Her agen während die Bedie⸗ erſetzt. 0 ee 
Sr ! \ aunſchaſten ſchon die Zündſchnur ergriffen die Möglichkeit hierzu gebeten iſt, ihren Einfluß 
kaiserliche Gondernenr für Deutſch⸗Oſtafrika hat hatten: fo das Verhängniß in feinen Laufe auf auf die Zuſammenſetzung jener Körperſchaft hr 


Berechtigung hierzu wird nur von der Oppo⸗ Fülle vorhanden geweſen. Daß gleichwohl ein 
ſit ion beſtritten. aß aber der Papſt den Kar⸗ parlamentariſcher Eklat vermieden wurde, iſt das 
dinalshut nur demjenigen verleiht, den er hierzu Verdienſt des Leiters der auswärtigen Angelegen⸗ 
für geeignet hält, das wird ſelbſt die ungariſche heiten Herrn Ribot, welcher mit ungemeinem 
Oppoſition nicht beſtreiten. Wäre nun Samaſſa Takt und großer Gewandtheit zwiſchen den viele 
Sonntag früh zurück. Hofmarſchall von Secken⸗ zum Erzbiſchof von Gran thatſächlich ernannt fachen Klippen der Verhandlung hindurch zu 
dorff trifft ſchon am Sonnabend wieder ein. worden, ſo hätte den gegenwärtigen Papſt und ſchlüpfen wußte und es, von der republikaniſchen 
Thorn. 28. Oktober. Nach Ankauf des ſeine Rathgeber nichts auf der Welt dazu be⸗ Mehrheit geftügt, auch in der That dahin brachte, 
Rittergutes Lulkau durch die Anſiedelungs⸗Kom⸗ ſtimmen können, dieſem Primas auch den Kar⸗ daß die Juterpellation ſich unſchädlich im Sande 28 
miſſion haben die Gläubiger der bekanntlich mit dinalshut zu ertheilen. Die Konſequenzen dieſes verlief. Mit dieſer Vereitelung des Anſturmes 
ca. 1½ Millionen Mark Paſſiva faſlirten Weins| Zuftandes mag ſich Jeder ſelbſt ausdenken, wenn der klerikalen Heißſporne auf die Stellung der 
ſcheuckſchen Bauk nur ch. 15 Prozent zu er⸗ das Oberhaupt der katholiſchen Kirche Ungarns Regierung hat ſich Herr Ribot den Dank des 
warten. ö kein Barett erhalten hätte, einige ſeiner Amts⸗ Gros ſeiner Landsleute verdient, wenn auch 
Brannäberg, 28. Ollober. Im Dorfe genoſſen oder Suffragaue aber dieſer Auszeichnung aus verſchiedenen Gründen. Die einen find un ? 
Wilken bei Hohenſtein find 16 Gebände nieder» theilhaſtig geworden wären . En bedingt für Ruhe und Frieden. ſie betrachten 2 1 
gebraunt. Ein zweijähriges Kind iſt in den Wien, 28. Oktober. (W. T. B.) Das jeden Störenfried mit ſcheelen Blicken, ohne ſich 
Flammen umgekommen. a heute Vormittag ausgegebene Bulletin über das lauge bei der Prüfung aufzuhalten, ob auch ein 
Poſen, 28. Oktober. Aus Kiew wird vom Befinden der Erzherzogin Margarethe lautet: gegründeter Anlaß zum Lärmſchlagen vorhauden 

feiner nächſten Tagung ſeitens heutigen Tage gemeldet: Die große Kunſtdampf- „Nachts etwas unruhig. Bei neuerlicher bis ſein möchte. Die anderen, das Gros der poli⸗ 
dzki in die Morgenſtunden ſich fortſetzender Fieber⸗ liſch denkenden und ſpekulirenden Elemente, halten 
ſteigerung iſt der Puls wechfelud in Stärke und daran feſt, daß die Republik vor allem date 
Frequenz.“ auf bedacht fein müſſe, ihre jetzige günſtige Stel- 
Wien, 28. Oktober. (W. T. B.) Der lung nach Außen wie nach Innen zu wahren = 
Herzog Albrecht von Würtemberg wird hierſelbſt und auszubanen, daß fie deshalb ihre Empfindluh⸗ . 
mehrere Tage als Gaſt des Erzherzogs Albrecht leiten zurückdrängen müſſe, um nicht dem Drange 
verweilen. Der Herzog gedenkt auch noch gegen momentaner Wallungen die Chancen der Zukunft 
Ente der Woche, bevor er ſich zur Notifizirung zu opfern. i f 


Es umfaßt etwas über 7 Millionen, ſowie einen Poſten für 
den Bau von Wohnhäuſern für die Arbeiter auf 
der kaiſerlichen Werft zu Kiel enthalten. 

Kiel, 28. Oktober. Ihre königl. Hoheiten 
der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich kehren am 


lowebels Kay und eines Zulus. 


ätte ſehen müſſen. 


Jedoch iſt es nicht 
hierin Jemand entkommen ſei, 
überfall geſchah und das 


ſtiftung vollſtäudig eingeäſchert. Der Schaden 
beträgt ca. 1½¼ Millieuen Rubel. 

Ratibor, 28. Oktober. Dem „Oberſchleſ. 
Anzeiger” zufolge 1 die Jufluenza in der 
Stadt und im Kreiſe Neiße epidemiſch und tritt 
in ſehr bösartigem Charakter auf. Komplika⸗ 
tionen der Jufluenza haben bereits mehrfache 
Todesfälle herbeigeführt. 

Breslau, 28. Oktober. (W. T. B.) Heute 
Vormittag wird der zur Errichtung des Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals in Ausſicht genommene Platz 
von der Stadt dem Deukmal⸗ Komitee übergeben 
werden. 

Weimar, 28. Oktober. Aus Erfurt wird 
gemeldet: Eine internationale Vereinbarung über 
die Behandlung aller von Reiſenden innerhalb 
des Bahngebiels zurückgelaſſenen oder verlorenen 
Gegenſtände iſt nach deutſchem Muſter angeregt 
worden und gilt als nahe bevorſtehend. 

Koburg, 28. Oktober. Se. kaiſerl. Hoheit 
der Großfürst Georg von Rußland trifft heute 
Abend um 8 Uhr zum Beſuche der herzoglich 


Sicherlich war das provozirende Ge⸗ 
der Thronbeſteigung König Wilhelms nach Peters: bahren einiger Pilger im Pantheon eine böchſt 
burg reſp. Livadia begiebt, feinen Eltern in unliebſame Störung für die Zirkel der vatikaui ; 
Gmunden einen Beſuch abzuſtatten. Dem Ver⸗ ſchen Politik der Pariſer Staatsmänner wie es 8 
nehmen der Blätter nach wurde dem Herzog gleichzeitig auch durch Eutfeſſelung der patriot 
vom Kaiſer das Großkreuz des St. Slefaus⸗ ſchen Leidenſchaften des italieniſchen Volkes die 
Ordens verliehen. Franzoſen in ſehr unliebſamer Weiſe daran e. 

Wien, 28. Oktober. (W. T. B.) Der inuerte, daß ihre Beliebtheit ſüdlich der Alpen 1 
Jockey⸗Klub wird in Betreff der entdeckten un⸗ denn doch nur auf äuferſt ſchwachen Füßen ſteht. 
ſtatthaften Einverſtändniſſe zwiſchen Jockeys und Aber die Regierung der Republik zog ih vor⸗ 
gewiſſen Wettern in dem übermorgen erſcheinen⸗ trefflich aus der Affaire dadurch, daß ſie, ſtatt 
den Wochen⸗Neun⸗Kalender die Beſchlüſſe betreffs ihre Autorität auf dem heiklen Boden der and E 
der von allen Nenn» Plägen ausgeſchloſſenen wärtigen Angelegenheiten zu engagiren, aboar. 
Jockeys Busby und Coates, ſowie die Namens⸗ tete, ob und wie der Episkopat ſich zu der Sache 
liſte derjenigen Turfbeſucher publiziren, denen der ſtellen würde, und, als von biſchöflicher Seite 
Beſuch der Reunplätze in Wien und Peſt auf die Aktion eröffnet wurde, von ihren geſetzlichen 


Grund des Hausrechts verboten wird. In der Befugniſſen Gebrauch machte. So ſicherte ſie 


Begründung ſolle nicht von betrügeriſchen Hand⸗ ſich den Vortheil einer formal unantaſtbaren 
und ſogar die 


Köln, 28. Oktober. Die Reblauskommiſſion lungen, ſondern nur von verbotenem Wettſpiele verfaſſungsrechtlichen Stellung : 
entdeckte dieſes Jahr im Rheinlande 31 Reblaus⸗ der Jockeys die Rede fein und ſei die Strafe Anerkennung des Vatikans und. verhalf dem 


herde mit 1683 erkrankten Stöcken. Der Neb⸗ nur wegen Uebertretung dieſes Verbots verhängt Grundſatze zum Siege, daß, wie Herr Ribot ſie 
worden. ö “= ö gausdrückte, der Kultusminiſter befugt it, den 


lausherd umfaßt 6 Hektar. i 2 
Kaſſel, 28. Oktober. Aus Gießen wird ge⸗ f ch Biſchöfen gewiſſe Tirektiven zu geben, wenn da⸗ 
meldet: Der Geh. Hofrath Hermann Hoffmann, N Frauk reich. durch die Vermeidung gewiſſer Konſeguenz 
Profeſſor der Botanik an der hieſigen Univerſität, Paris, 25. Oktober. Die allgemeine Be- erreicht werden kann. Alles in allem hat der 
rathung über den Staatshaushalt it geſtern nach Verlauf der Debatte gezeigt, daß das Miniſterium 
mehrtägiger Dauer geſchloſſen worden. Sie iſt mit der Kammermehrheit im beſten Einder⸗ 
diesmal ohne jede Aufregung verlaufen, und die nehmen ſteht und bei dieſer in ſeinem Beſtreben, 
5 Regierung hat im Ganzen keine Urſache gehabt, das neu errungene Preſtige der Republik für 
Wiesbaden, 28. Oktober. Der ruſſiſche ſich über bie Kammer zu beklagen. Man hat ſie ſpätere Zeiten intakt zu bewahren, verſtändniß: 
Geſandte am würtembergiſchen Hof, Baron mehr gelobt als getadelt und die wenigen Red⸗ vollen Rückhalt findet. ; B 
Fredericks, iſt geftern bei Herrn von Giers ein- ner, die Vorbehalte zu machen hatten, thaten es 
getroffen. Sowehl Baron Fredericks wie der mit einer Schatlirung von Wohlwollen, welche Italien. u 
Botſchafts⸗Attachee Lwoff find heute Vormittag die kräftige Farbe der Kritik gleichſam laſirte.“ Nom, 28. Oktober. Die franzöſiſche Re⸗ 
wieder abgereiſt.— Am wenigſten begeiſtert war Hr. Bio, der gierung hat, wie verlautet, den Papſt wiſſen 
Hannover 28. Oktober. (W. T B.) Führer der kleinen, aber ebrenhaften (hauptſäch⸗ laſſen, daß der Biſchof von Aix im Intereſſe des 
Der Syndikus und Landtagsabgeorduete Tramm lich aus ihm ſelöſt und einem Freunde beſtehen⸗ kirchlichen Friedens und um die verſöhnlichen 
iſt heute mit 21 gegen 11 Stimmen zum Stadt⸗ den) Gruppe der „verfaſſungsmäßigen Rechten“. Geſiunungen der Republik zu bezeugen, die 
direktor gewählt worden. Piou ſtimmt nicht in die Loblieder auf die Bir Mindeſtſtrafe erhalten und ſofort begnadigt wer⸗ 
Dresden, 28. Oktober. Prinz Ferdinand nanzen der Republik ein, welche Mode geworden den wird. ve 
zur Zeit durchſchnittlich 28 ¼ von Rumänien iſt auf der Reife von München find. Er ſteht vor der harten Thatſache, daß die Der Schatzminiſter Luzzatti gedenkt, wie 
werde durch Einführung des nach Breslau Vormittags hier durchgekommen. Schuld Frankreichs ſich ſeit zehn Jahren im verlautet, da nun das Gleichgewicht im Staats⸗ 


Suttgart, 28. Oktober. (W. T. B.) Dem lieſſten Frieden um 4600 Millionen vermehrt haushalte erzielt oder mindeſtens der Verwirk⸗ 
lichung nahe iſt, auch die für Bahnbauten er⸗ 


forderlichen Ausgaben, welche auf 35 Mitlionen 


ichsunmittelbaren, feitens des 


usrüſtung der Eiſenbahnen ein 
und vielleicht die eine oder die 


erallieutenaut z. D. von Bo⸗ 
welcher ſeiner Zeit der erſte 


in einer im „Mil.⸗Wochenbl.“ 


habe in ſeiner 


iſt im Alter von 72 SR ir geſtorben. 

Kaſſel, 28. Oktober. In zahlreichen Orten 
Mittel⸗Deulſchlands haben von geſtern zu heute 
Nachtfröſte ſtattgefunden. FR 


nen, erklärte er ihm, wurden für Wehrzwecke, ſoll dieſes durch entſprechende Maßregeln um 
Straßen⸗ und Schulhäuſerbauten genannte Summe erhöht werden. ; 25 
ausgegeben und der franzöſiſche Steuerzahler e 

Stuttgart, 26. Oktober. Der Begründung trägt feine Laſt leicht, Wie reich Frankreich iſt, Spanien und Portugal. Be. 
hat es durch die 28fache Ueberzeichnung der Madrid, 28. Oktober. (Hirſchs T. B.)) 

letzten franzöſiſchen Staatsauleihe gezeigt, welche Die Ueberſchwem nungen in den Provinzen neh⸗ 
zu einem bis dahin beiſpiellos hohen Preiſe auf- men du. Die Bahnverbindung zwiſchen den 
gelegt war. Herr Rouvier kounte ſich nicht eut⸗ baskiſchen Provinzen und Katalonien iſt unter⸗ BE 
balten, bei dieſer Gelegenheit auch wieder eine brochen. Das gauze Ebrolhal gleicht einem See, 
Strophe der Ruſſenfreundſchafts⸗ Hymne zu zahlreiche Dörfer und Ortſchaften ſind zerſtört, 
fingen, wie dies jetzt zur allgemeinen Gewohn⸗ viele andere find vellſtändig vom Verkehr abge- 
heit der Minifter und Politiker geworden iſt. ſchuitten. Der Ebro iſt mit zahlreichen Trüm: 
a „Auch ein uns befreundetes Land“, ſagte er, „hat mern und vielen vei hen bedeckt. Er: 
gemeine Erwägung zu, daß ſeit den letzten 20 ſich von unſerm Reichthum überzeugen und von FB a 2 
Jahren die Lebenshallung in Deutſchland ſich ge⸗ unſerm Geldüberfluß unter Bedingungen ſchöpfen Großbritannien und Irland. 5 
hoben hat und im Zuſammenhang damit in allen können, welche ihm auf gewiſſen anderen Märk⸗ London, 28. Okleler. Nach einer Mel 


Könige in der nächſten Woche übergeben werden he 
ſoll. Späteſteuns am Mittwoch nächſter Woche für Bahn-, 


die Abſchaffung des zweifel⸗ 


gemacht, und die verſtümmelte des der würtembergiſchen Kammer zugegangenen 


i Zivilliſte entnehmen wir, daß, abgeſehen von der 
s Mißverhältniß der Zahl aus im Jahre 1889 erfolgten Erhöhung der Gehälter 
Wir müßten daher der im unmittelbaren königlichen Dienſte ſtehen⸗ 


könnten dies, ohne den inneren ſions⸗Erhöhungen die Krongebäude fortlaufend 
Der Auf⸗ größere Unterhaltungskoſten verurſachen. Ferner 


— — — 


der Waffe nicht ganz gewachſen | XX- N 8 al ee: RER? 2 
ies muß auf die Höhe der aus der Zivilliſte bewilligt worden waren.” Natürlich klatſchte die Hemmau vollſtändig in Aufruhr. Ueberall find 


u leiſtenden Ausgaben von ganz weſentlichem Kammer begeiſtert Beifall und die Kritik des Plakate angeheſtet, in welchen die Bewohner auf⸗ 
Die Repräſentation auch eines an Herrn Piou war vergeſſen. gefordert werden, die Waffen zu ergreifen und 
Paris, 28. Oktober. Der Beſuch des die Eurepäer aus dem Laude zu verjagen. Die 


er in Valparaiſo erſcheinenden königlichen Hofes iſt vielfach beeinflußt und be⸗ 


dig machtlos. Ber 

London 28 Oktober. Die Ueberfchwen 
mungen haben eine ſeit Jahren unbekannte Höhe 
erreicht. Die ganze Grafſchaft Middel⸗Eſſex ſteht 
unter Waſſer. Das Thal zwiſchen Nerdhampton 3 
und Petersborough bildet einen 50 Kilometer im 
Umfang habenden See. In der Stadt Maiden⸗ — 
heam ftegen die Hänſer bis zu den oberen Ctagen 2 
unter Waller, die gauze Umgegend von Wintfer 
iſt überſchwemmt. = 


Nußland. = 

Petersburg, 28. Oktober. (W. TA) 
Die Tſcherepowezer Kreis⸗Laudſchafts⸗Veeſomm⸗ 
lung im Gouvernement Nowgorod beſchloß, die 
Regierung um ein Verbot der Ausfuhr ben 
Roggen, Roggenmehl und Hafer aus dem Kreiſe 
Tſcherepowez zu erſuchen. 2 
Moskau, 28. Oktober. (W. T. B.) Die 
„Moskauer Zeitung“ meldet gerüchtweiſe, die für 
die Mißwachs⸗Gouvernements geltenden ermößige 
ten Eiſenbahn⸗Getreidetarife ſollten auf das ganze 
Reich ausgedehnt werden. Bi 
Warſchau, 28. Oktober. In den letzten 
Tagen ſind im Königreiche Polen ganz bedeutende 
Poſten Kartoffeln von deutſchen Händlern zum 
fofortigen Bahnverſandt nach Preußen angekauft 
worden. In hieſigen gut unterrich eten Kreiſen 
iſt von einem bevorftehenden Kartoffelausfuhr⸗ 
verbot nichts bekannt. Ta 


Amerika. 3 


Newyork, 27. Oktober. Die aus Europa 
eintreffenden Dampfer melden andauernd ſtür⸗ 
miſches Wetter auf dem atlantiſchen Ozean. 

Montreal, 27. Oktober. Der Staats⸗ 
ſekretär Chapleau hen ſeine Demiſſion einge⸗ 
reicht. Man befürchtet, daß dieſer Rücktritt 
or Miniſterium ernite Schwierigkeiten bereiten 
dürfte. ne * 


Ende dieſes Monats beſtätigt. 

Paris, 28. Oktober. (W. T. B.) Nach 
Meldungen aus Rio de Janeiro vom 27. d. M. 
votirte die Deputirtenkammer in dritter Leſung 
die Geſetzentwürſe, betreffend die Beſchränkung 
des gegenwärtigen Umlaufs von Papiergeld und 
betreffend die Aufhebung des Dekrets über die 
Zahlung der Eingangszölle in Gold. 

Paris, 28. Oktober. Anläßlich der trüben 
Lage in Tuat finden daſelbſt zahlreiche Gewalt⸗ 
akte ftatt. Man verſichert, daß mehrere euro⸗ 
päiſche Häuſer in Tanger mit Waffen und Star 
ven in der Wüſte Handel treiben; die Engländer 
haben ein Depot von mehreren Tauſend Ge⸗ 
wehren in Tuat. Das Blutbad zu Aim Sala 
war bei Weitem entſetzlicher als das vom 8. 
Auguſt. 

Auf Grund eines Beſchluſſes des Gerichts- 
hofes iſt der Nachlaß des Generals Boulanger 
unter Sequeſter geſtellt worden. Der Fiskus 
beabſichtigt allem Anſcheine nach, die Möbel des 
Fräulein Griffith, der Univerſalerbin, zu ſai⸗ 
ſiren; er will ſogar das ſchwarze Pferd des Ge⸗ 
nerals und das Meublement des Schlafzimmers 
der Madame Bonnemain und die Waſſen Bou⸗ 
laugers pfänden. Die boulangiſtiſchen Anhänger 
und Freunde des Generals haben eine Samm⸗ 
lung veranftaltet, um diejenigen Sachen, welche 
ibm gehört haben, zur Vermeidung des öffent⸗ 
lichen Verkaufes, anzukaufen. 

a Paris, 28. Oktober. Die Montagsde⸗ 
: 0 5 batte der franzöſiſchen Deputirtenkammer ge⸗ 
Reichskanzlei, ſowie der kaiſer⸗ mer, deren Inhaber in der Regel als ſogenannte ſtaltete ſich zu einem parlamentariſchen Erfolge 
zugegangen. Dem Vernehmen Kronkardinäle präſentirt werden, Ungarn der für das Miniſterium, von welchem ſich die Au⸗ 


f dem weiten Gebiete der 
Werke edler Wohlthätigkeit iſt das Volk gewöhnt, 


u und die Zwiſchenfälle, welche ſehen. Seit Jahren haben zur Deckung der Aus⸗ 
Der bemerkenswertheſte iſt gaben der Zivilliſtenverwaltung die eigenen Ein⸗ 
nahmen derſelben nicht mehr hingereicht und 


ge getan, um das aufgeregte mußten dazu nicht blos alle verfügbaren Erträg⸗ 


daß die Leute riefen: „Vivan ſondern auch theilweiſe ſehr namhafte Zuſchüſſe 
So war Alles aus der Privatvermögensverwaltung verwendet 


: der Bedienungsmannſchaft von 


teudantur aufgefahrenen Mitrail⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 27. Oktober. Mehr als allgemein 
klicherweiſe noch frühzeitig genung, pälſche Diplomatie mit der möglicher Weiſe ſehr 


wurde den Herren Viel, fung des Konklave. Der Papit iſt ein alter und 
zugerufen, und kühn entſchloſſen ſchwacher Mann. Ju dieſem Konklave aber 
Kapitänlieutenant Wenzel und wäre Ungarn unvertreten, denn die Kardinäle 


Alle Staaten beeilen ſich, ſoweit ihnen 


Menge vor einem enlſetzlichen tend zu machen, aus welcher der künftige Papſt 
hervorgehen wird. Es iſt daher in der Oeſter⸗ 


b Haben wir richtig gehört, ſo hätte ſchiedene, die auswärtige Politik betreffende An⸗ 
anz 3½ hierüber ſogar eine ſehr intereſſante diplomatiſche fragen, insbeſondere auch eine ſolche wegen der 


ein Plus von nicht 
illionen Einvernehmung ſtattgefunden, und vielleicht ge⸗ franzöſiſchen Pilgerfahrten nach Rom und des 


Dagegen ſollen die einmaligen dienſtes daran, daß die ungariſche Regierung nebſt den Kon equenzen, welche das Geſchehene 
bentlicen Etat über eine Million nunmehr ein raſcheres Tempo in dieſer Frag ee Beziehungen ber franzöſiſchen Regierung 
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B. Mais per Mai⸗Juni 1892 6,00 G. 
B. Kohlraps per September⸗Oktober 
5 14,15 G., 14,25 B. — Wetter: Trübe. 
Paris, 28. Oktober. Getreidemarkt. 
(Auſaugs⸗Bericht.) Mehl weich., per Oltober 
Die 59.80, per November 60,00, per November⸗ 


Berlin, den 28. Oktober 1891. N 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Neutenbrlefe. 
Deutſche R.⸗Anl. 40% 103,50 0 Schl.-Hld.-Pfet % —,— 

do. do. 312% 97698 Weſtſaliſch. do. 49 101.3 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,33 G do. do. 314 . 

do. do. 81% 97,60 0% Weſtpr. ritterſch. 3% 94, 20 b 
4% 


Stettin, 29. Oktober. Können die zu Be⸗ vordere Parquetreihe gelehnt, beginnt nun das nommen halle. 
gräbnißz⸗ und Sterbekaſſen zu zahlenden Prämien EE 
nach § 9 des Geſetzes vom 24. Juni 1890 von VBaukwe 
dem verſteuerbaren Jahreseinkommen in Abſatz 1 
gebracht werden ? — Es iſt an vielen Orten vor⸗ Northern Pacific l. Bonds. 


Stettiner Nachrichten. [par Rücken der Bühne zugeſwandr, gegen die die Joachim⸗, Auguſt⸗ und Roſenthalerſtraße ge⸗ 16.45 
6,08 


Premièren⸗Gigerl' im ganzen Hauſe Umſchau 
zu halten. Kommt ihm dabei etwas Bekanntes 
in den Wurf, ſo umſpielt ſofort ein holdes Lächeln 
ſeine Lippen und, ſobald es ſeinerſeits bemerkt 


RS: St.⸗Aul. 4% 191,806 ¼ Hamtoner. Nidr. 40% 
0. d 


f N 2 51 N ER re Fe 5 1 = = AND 5 Ze 1 5 5 ET . 4% — 

gekommen, daß die mit der Voreinſchägung pro zu ſein glaubt, macht es eine ſchnoddrignenchalaute nächte Ziehung findelam 15 November ſta t. Ge zen Februar 60 60, per Jaunar⸗April 61 50. — | wrStsatsfgun. 810% 00906 Aal u. Meant. 4 10200 2 
1892 03 befaßten Behörden die Anmeldungen Verbeugung, winkt wohl auch mit ber Rechten den Koursverluſt von circa 280 M pro Stück bil Spiritus ruhig, per 8 25.405 — — u 
don den zu Begräbniß⸗ und Sterbekaſſen zu zah⸗ Grüße zu. Fällt ihm aber bei ſeinen Rundreiſe, der Auslooſung übernimmt das Baukhaus Karl Nebeuber 39,50, per November⸗Dezember 39,50, de. do. neue 313% 8860 v Beſenig. do. 406 101, 70 G 0 
lenden Beiträgen zurückgewiefen haben mit der blicken eine bekannte Schauſpielerin orer Sängerin Neu bur ge r, Berl in, Franzöſiſche Strafe 13 per Jaungr⸗April 40,50. — Wetter: Schön. Betr 4 br. 50% 778 00 Apen abe 58. 4 TE 
Begründung, daß derartige Kaſſen im Abſatz 6 in die Opernglas⸗Schußlinie, ſo wird das die Verſicherung für eine Prämie von 3,50 Paris, 28. Oktober. Getreidemarkt. de. de. 4 10 6% Eähfiige de. 40 nord 
8 9 des Geſetzes 24. Juni 1890 ui „Premieèren⸗Gigerl' ſaſt gemeingefährlich. Es Mark pro Stück. = (Schlußbericht!) Rüböl beh, per Oktober de. de. 4% 10 ce es Sxieiiihe de. 4% 1uı 70 0 

es Geſetzes vom uni uicht auf ie Aermf { en 70 e — ’ do. do. 815% 97106 Schl. Helft: do. 4% 101, 70 & ' 
geführt ſeien und daß hinwiederum nach den Be⸗ ſaugt die Aermſte faſt durch das Opernglas auf. — 67,75, per November 68,00, per November aur zu Neumärk 312% 98,506 | Sabiſchel ien 5 5 


ſtimmungen des Abſatz 7 nur Prämien zu „Le⸗ 
bensverſicherungen“ als vom ſteuerpflichtigen 
Jahreseinkommen in Abzug zu bringend auge⸗ 
ſehen werden könnten. — Dieſe Auffaſſung be⸗ 
ruht ſelbſtverſtändlich auf einem Irrthum und läßt 


tritt in ſeiner Ekſtaſe achtlos dem Nachbarn auf 
den Fuß, fährt mit dem Ellenbogen einer hinter 
ihm ſitzenden Dame in's Geſicht ꝛc. e. Wenn 


auf der Bühne ſchon das erſte Klingelzeichen 


Vörſen⸗Verichte. 


© Berlin, 28. Oktober. V 


bereits alles ſeine Plätze eingenommen hat und einer bedeutenden Mühlenverwaltung erhält die 


„Deulſche volkswirthſchaftliche 


Dezember 68,50, per Januar⸗April 70,25. — 
Mehl ruhig, per Oktober 59,80, per November 
59,90, per November⸗Februar 60,60, per Januar⸗ 
April 61.60. — Spiritus ruhig, per 
Oktober 46,00, per November 39,50, per Novem⸗ 


on dem Direktor 


Korreſpondenz“ 


do. neue 31% 95 40 —— 
do. 46 — 

Landſch. C.⸗Pfdde 4% — 
do. 381 2% 94,80 500 
do. 3% 83406 

Sfpreuß. Pfdbr. 31 % 94.10 G 

Pommerſche do. 31 % 98,00 b 


Bayeriſche Anl. 4 —.— | 


Anleihe v. 1886 3% 


82 90 
Hamburg. Rente 315% 94,25 0 
do. amort. 


Staats⸗Anleihes/½% 83 90 


Pr. Pram.⸗Aul. 3½% f Lu 
Bayer. Präm.⸗Aul.4% 128 20 8 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A3½ 132,25 b 


ertönt, jo ragt die Geſtalt des Premidreu⸗Gigerl' unter dem 25. Oktober das folgende Schreiben: 


j 3 8 f Schreiben: ber⸗Dezember 39,50, per Jannar⸗April 40,50. 
noch im Parquet auf. Ruft ihm jemand zu „Die Berliner Getreidebörſe hat ſich in die⸗ 5 6 


ſich in Nichts nach dem Wortlaut des Geſetzes 
Hi Havre, 28. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


aufrecht erhalten. Abjag 7 erklärt ausdrücklich 


do. do. 2 
Poſenſche do. 4% 100,706 
d do. 3% 94 75 60 


Oktober 40,00, per | 
o. k 
Sächſiſche do. 


als abzugsfähig „Verſicherungsprämien, welche g Setzen 1. jo wendet ſich das Gigerl' mit einem ſem Jahre von einer Firma terroriſiren laſſen, (Telehramm der Hamburger Firma Peim imm, Sal. Pein fes 2225 102008 re 27808 
für Verſicherung des Steuerpflichtigen auf den Blick unſäglicher Verachtung um. 2 wglche man bis vor Kurzem. d. h. vor Jahres- Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Rreuide Bonds. 
Todes⸗ oder Lebensfall gezahlt we den, ſoweit Iſt der Vorhang gefallen und ſtrömt das fi t kaum kaunte. Jedenfalls zählte bie Firma Sautos per Oktober 83 00, per Dezember 73,00, Argentiniſche Anl. 5% 40005 Rum. St.-A. Obl. 3% m 6% 8 
dieſelben den Betrag von 600 Mark jährlich nicht Publikum ing die Wandelgän e, io dräugt ſich „Ritter und Blumenfeld“ nicht zu den ſogenaun⸗ per März 70,00. — Ruhig. Vutareft, Satte. —.— do. do. amortb. 5% vr 0 
überſteigen“. Spricht dieſer maßgebende Geſetzes⸗ unſer Premikren⸗Gigerl' mit Voliebe an die len „potenten“ Firmen der Berliner Getreide⸗ Londen, 28. Oktober, 4 Uhr 20 a 181287 —— 
paragraph nur von Verſicherungen auf den Todes⸗ beannteſten Kritiker der Berliner Preſſe heran. börſe. Daß eine ſolche kleine, gänzlich unbedeu⸗Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | Ssvpise au. 3% —— > de. ds. 1800 4% 2890 © 
oder Lebensfall, jo ſpricht die Anweiſung des Fi⸗ welche er mit demouſtrativ lautem „in „Abend, tende Firma es wagen konnte, den Berliner Ge⸗ Getreide allgemein ruhig, engl. Weizen feſt, amen eh — 82 8 — 
nanzminiſters vom 5. Auguſt 1891 allerdings Herr Doktor “ begrüßt. Gleich darauf läßt das treidemarkt und damit den geſammten deutſchen fremder faſt nominell, ſtetig, angekommener feſt, Mexican. Anteige 6% 804 do. de. Latte 203,40 5 
von Lebensverſicherungsprämien und hat hierdurch Gigerl in der Unterhaftung mit feinen Bekannten Getreidehandel, die große deutſche Mühlenindu⸗ Mehl ſtelig, Hafer / mehr gefordert, Mais ½ | „3, Stadt #08. 18. Frama 158258 
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es mien für abzugsberechtigt zu erklären. Daß der Thealerbeſuche wird das Premieren⸗Gigerl faul iſt. Ge i 10, 6950, Hafer 59,010. 5 Seen ente te ae users: Ge- tg 
. Einkauf in die Begräbnißkaſſe und Sterbekaſſe natürlich frühzeitig blaſirt, bildet ſich ſchließlich“ In erſter Linie trifft die Berliner Getreide⸗ Glasgow, 28. Oktober, Vormittags 11 Uhr . Mlente 6% 00 
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* ſicherung auf den Todesfall für diejenigen greiſe Seine Lieblingskritik lautet: „Ein mäßiger Ge. Zuſtänden. Daß ur Firma Ritter u. Blumen⸗ rants 47 Sh. Nominell. bunt. St.⸗A.L 51. 100, 4 G 
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„ geſellſchaftsrechtlichen Form zwiſchen den Sterbe⸗ Das Premidren-Gigerb trägt häufig eine viel zu verlieren, fie kamen ſchlimmſten Falles gewieſen, daß er in der Mordnacht den braunen Salon 4% 28156 Südeſt. (dend) 4% 41 40 6 
* kaſſen und den Lebensverſicherungsgeſellſchaften kleine Bonbouniere mit drops oder dergleichen, auf den Standpunkt zurück, daß fie gar nichts Ueberzieher, in welchem der Mörder geſehen wor⸗ Starpare-toren 4% ee ee le . 2 655 
ki beitegenbe Unterfehied muß natürlich als vwoll-jauch wohl feine Chhololade in ſchmalen ſilber⸗ mehr beſeſſen hätten, was für fie, nach allem den iſt, gar nicht beſeſſen hat. Er hat ihn viel⸗ Dada . 8% —— 
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gangen. Die Herren Ritter u. Blumenfeld ſollen 
zur Zeit einen Gewinn von 15 Millionen Mark 
gehabt haben. Dies dürfte wohl zu hoch taxirt 
ſein; nehmen wir aber als günſtigen Staudpunkt 
der beregten Engagements eine Gewiunziffer von 


kleinen Schauſpieleriu. Das Premièren-Gigerl 
bezahl ihre Toilette, ſchickt ihr Blumen, fährt 
mit ihr möglichſt auffallend zum Rennen, führt 
fie anf den Corps de Ballet⸗Ball, kurz „affichirt 
ſich mit ihr“, wie die Pariſer ſo bezeichnend 


Eiſenbahn⸗Prlorltäts⸗Obligationen. 
Marti N l. Ciſend.g 3% —— 
1 3 ve > 2 
Eile ind. 4 C. 4% —— Jelez⸗Woropeſch a. 6% —— 
di 7. C. 4% — 


Magd.⸗Halbſt. 34% —— 


gegen Schulze fallen laſſen müſſen. 

Der Naubmörder Wetzel wird heute Nach⸗ 
mittag in das Moabiter Unterſuchungsgefängniß 
eingeliefert. Er hat eingeftanden, drei Kom⸗ 


Mie Reich erſtreckende Begräbnißkaſſe für feine 
iiglieder verwaltet, und dem die betreffenden 
Klagen aus dem Mitgliederkreiſe zugegangen 
waren, iſt bereits bei dem Finanzminiſter vor⸗ 
ſtellig geworden, durch eine generelle Verfügung 


theiligt gehabt habe. Zwar batte er ſich ſeit was ſie mitrerſchuldet hat. Die gewiß zahlreich 
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— Den emeritirten Lehrern Kaſch zu ſo ſorgt es noch für einen effektvollen Abgang, Das Kompromiß vom 9. Oktober zwiſchen Sturm eine im Ban begriffene Mauer des P Saaten 8 

Treptow a. Toll. und Knoll zu Ferdinandshof indem es z. B. irgend einem Bekannten möglichſt Hauſſe und Baiſſe zeigt, daß man die Herren Tramway⸗Depots um, dieſelbe ſtürzte auf ein ahn 4% ers eg) Ay 
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lehrerinnen wird am 4. April 1892 wieder tungen fehreiben, und der „Verdienſt“ ron meh, worden. oi der , eng te 0 bern . 06d 
ein dreimonallicher Kurſus an der königlichen Berlin, 28. Oktober. Der „Poſt“ geht reren Millionen aus dem Nationalvermögen Antwerpen, 28. Oktober. Der chileniſche Det Pram Sti. 56% 106 50 Nee 
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> rn bil n We en beer 50 er ber grit zu keller Bevikngnih anögefloßer Hafen, bamn fd Die ges d wer u Depp e 3 
am einem weiteren Gaſiſpielabend zu derpfli cgten Rettung verzweifelte und rückhaltlos zugeſtaud, nannten Herren trotz aller Millionen recht be⸗ Wien, 28. Oktober. Das „Fremdenblatt“ Dae um , 94% 5.9 (3.100) 4 105308 
und wird dieſelbe am Freitag = Aal als daß er ſowohl der lange geſuchte Wetzel ſei, als dauernswerthe Menſchen. meldet, daß in der Angelegenheit der Decentrali⸗ be - 8 er ar 1,08 
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Sonnabend hat der beliebte Tenoriſt des Theaters, ſelbſt von ihrer urſprünglichen Forderung, die cz. 100) 4% 104.60 8 


. adg. 
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Herr Julius Spielmann, Beneſtz und n 3 er Ailten Bete 5 1 5 Krakauer Betriebs Direktion aufzuheben, ab⸗ Disc p ul. 10 be e. 52. em Ott d. 0423 62 
die Operette „Der Hofnarr“ neu einſtudirt zur inder 3 ‚am ſeinem Aussehen vers ſollten berenken, daß das böſe Beiſpiel dief d daß di Aktion mit ei 0 mr 
Auffübrung gelangen änderte, doch machte die Art feiner Ermittelung Jahres ſehr leicht Appetit nach einer zweiten ſtehen, un B die ganze Aktion mit einer von vo. do. vo. 42% 101,40 5% be Fr) a — 
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. are Til re rührten. Der gute Freund ſollte ihm böchſtwahr⸗ heit ihrer Genoffen zu vereiteln und die Getreide⸗ Erzherzogin Marzareige Sophie iſt eine weſent |, np . „ ina 86 Ei Aa 
V 8 5 der De 225 * Bade“ 253 i ee e e liche Beſſerung eingetreten. Jes dub. “ 3 I, En 8 
Das beſchlaguahmte Fleiſch wurde dem Abdecker fi ap apuethmen. bielt es a er T r thun- anſta ar und ich Jaun SREBUERIEHEN, aus Wien, 28. Oktober. Nach Privatmeldun⸗ en 410 66 > — (1.110) 40 64 
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Aus den Provinzen. pur. Nur in einem Punkte leugnet Wetze Die Börſe in ihrem diesjährigen Kleide bereits für die Ausfuhr von Hafer un g 5 
3 Bülow, 27. en 3 hieſige Turn- noch. Er will die That durchaus nicht allein bietet geradezu eine ſoziale Gefahr, und bei den geſperrt ſein. bil en- 8. 8 60 0 6 DIO.Bensninte. . 121.00 @ 
verein feierte am vergangenen Sonntage fein ausgeführt, ſondern zwei Komplizen gehabt haben, jetzigen Zuſtänden wären wohl auch die Börſen⸗ Paris, 28. Oktober. Der Biſchof von Weinen ne ars Dread Beat 10 14 85 
Stiftungsfeſt im Hoffmaun'ſchen Saale durch die den weſentlichen Theil vollbracht hätten. beſucter verpflichtet, alles zu unterlaſſen, was Arras Dennel, iſt geſtorben de. Prebl! . attend 6 111 8 
einen ſolennen Kommers. Der ſtellvertretende Sonderbarer Weiſe kennt er dieſe intimen Ver⸗ die beſtehenden Gegenſätze noch mehr verſchärſen Bel 1 gel De Perſone Dien, e ene 608 1 20 
Vorſitzende Herr Nechtsamvalt Brandt brachte brechensgenoſſen nicht. Er ſagt, er ſelbſt habe muß. Es find ernſte Zeiten, hüte man ſich ja eifort, 28. Dltober. ee 1 10 146005 [ Neisanrn 8˙ 57 
den Raifertoaft aus. — In die Gemeindever⸗ nur draußen vor der Thür Schmiere geſtan⸗ in Berlin, mit dem Feuer zu ſpielen. Der Ar⸗ von Tungis fuhr im Bahuhofe von Beſſingen 
tretung iſt nicht, wie es in dem Berichte heißt, den, während die beiden unbekannten Genoſſen beiter, welcher fein theures Brod durch Börſen⸗ in einen Güterzug. Drei Waggons und die Bergwerk und Hüttengeſellſchalten. ac 
Seilermeiſter Rudolf Menard wieder-, ſondern eg ee 13 En als er 1 eg rn ea eng eden Maſchiue wurden vollſtändig zerſtört und einige Bat 8 8e f ze eee cm — 238 
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worden. haha 0 Ra 0 gewägl habe dann allerdings an der That infojern aktiv ſolche Ausbentereien. Giebt ihm das Geſetz biv- Paſſagiere leicht verletzt. Beis 5 i 24485 
F 5 Theil genommen, als er das Opfer an den her kein Necht, fo muß das Geſetz, weil es eine! Nom, 28. Oktober. In Faenza hat ſich der e 5 1 G are Tien — a" 
Vermiſchte Nachrichten. Beinen feſtgehalten, während ihm die beiden offenbaren Mangel zeigt, dahin ergänzt werden.] Direktor der Volkebauk, Galamini, entleibt. Dortmunder S- S 2 5. 5 
Berlin. Heutzutage iſt das Geſchlecht der Anderen vollends den Garaus gemacht hätten. Daun dürfte aber die Berliner Getreidebörſe be⸗ Nom, 28. Oktober. Das parlamentarische Odſenltedener 12 0 S e. 255 230 
Giger? nicht uur über alle Welt und Großſtädte Allgemein nimmt man indeß an, daß er allein reuen, eine lleine Clique monatelang haben a Ai 2 kiel Decter Veraw. 7 122705 l 
verbreitet, ſondern zerfällt auch in mehrere die That begangen hat, denn mit Unbekannten wirthſchaften zu Laffen, zum Schaden von Mil- Komitee für den Friedenskongreß giebt offiziell | ideale b 
Unterabtheilungen, als da find: Sport⸗Gigerl', geht man nicht auf Mord aus, auch ſprechen lionen Deutſcher und zu ihrem eigenen Schaden.“ bekaunt, daß an dem Beſchluſſe feſtgehalten wird, Audulirie⸗ Papiere, 
Kunſt⸗Gigerl', Premieren » Giger’ 1. Der een gegen das Komplot. Wetzel wird Magdeburg, 28. Oktober. Zuderbe⸗ wonach die interparlamentariſche Konferenz zwi⸗ 41 © 10900 
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nenerdings iſt an Stelle des glatten Oberhemdes ihr der ſcheue, unheimliche Blick auf, fie ſah 63,60. — Wetter: Schön. 1 ä Bank- Discount. — dom 
ar reg 1 — ne Hemd ihn genaurr an und nn unn, > ihm einen a Hamburg, 28. ne eee — —— 1 % 6 28. Oltobers 
l \ „ ROTE fen gelreten, Bekannten zu finden, ohne jedoch zu wiſſen, Kaffee. (Nachmittagsberi oob aberg N — — 4 — 
welches der Berli: er Witz bereits Oberhemd wohin fie ihn bringen ſolle. Ihre Wahr nehmun⸗ Santos per Oktober —.—, per Dezember 59,00, D eee erdam 8 Tage . 1 %% 109 28 5 
mit Pockennarbeu“ getauft hat. Es ift ein Ber gen theilte fie der Wirthin in der Küche mit. per März 56,00, per Mai 56,00. — Ruhig. für Donnerſtag, den 29. Oktober 1 8 N 32 167 45 & 
guügen, den Eintritt eines Premieren » Giger Inzwischen war ein zweiter Gast eingetreten, dem 58. 28. Oktober, Nachmittags dime en, Areckene ner vielfach veitere en ee ee , e 
u beobackten. Hut und Sto in der Linken gleichfalls der Unbekannte auffiel. Als dieſer — Min. (Brivat» Depeie von Joawich > achen nördlichen Winven, Nachtivoft kondon s Kaze 2 20 2 
ltend, den Thealerzettel halb in die Taſche des ſich von beiden Seilen fortwährend beobachtet u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 2.9 veränderter Tagestemperatur. e BT Maya 22 2056 € 
Jackets geftect, schreitet dos Giger kangſam an merkte, ließ er das Bier, von dem er erſt einen ſde in u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Keurſe. de J LI 22 206 8 
den Pargnet und Orcheſterlogen vorüber, glüclich Schluck getrunken hatte,? ſtehen und rannte Nübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei Wa ſſerſtand. . e 
wenn ſich die Gelegenheit bietet, die Fingerſpitzen fort. Jetzt ſprang der zweite Gaſt auf mit dem an Bord Hamburg per Oktober 12, 021%, per Elbe bei Dresden, 27. Oktober — 1,32 Kalte Plate 10 Tage :: 95 nr 
eines gantirten, kekett auf dem Sammietpolſter Ausruf: „Das iſt Wetzel geweſen!“ und die Dezember 13,00, per März 13,30, per Mai Meter. — Elbe bei Magdeburg, 27. Oktober, genen ige p Wegen , , er 
der Brüstung ruhenden Damenhäubchens zu Kellnerin erinnerte ſich jetzt mit voller Beſtimmt⸗ 13,50. — Stetig. + 0,98 Meter. — Unſtrut bei Straußſurt do e at 19 15 8 
ergreifen und mean voce zu krähen: „Ab, heit, daß fie den Mann als Wachsfigur in Peſt. 28. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro. 27. Oktober T. 1,20 Meter. — Oder bei wasn b Lens: 1 © 6% 
guten Abend, gnädige Frau!“ Sowie das Gigerl' Caſtaus Pauoptikum geſehen habe. Auf eine An dukten markt. Weizen loko behauptet, Breslau, 27. Oktober, Oberpegel + 4,75 Gold» und Papiergeld. 
auf feinem Platz angelangt iſt, zieht es ein ſeidenes zeige bei dem 12. Polizeirevier wurde fofort die per Herbſt 10,86 G., 10,90 B., per Frühjahr 1892 Meter, Unterpegel — 0,34 Meter. — Warthe] Pusnten der Stu 074 6 Engl. Banknoten 290 5 
/ N he 8 7 f — | Souvereigns 20,30 Franz. Bantuoten 
Taſchentuch hervor, reibt damit die Kneifer⸗ erfolgung aufgenommen, man konnte aber nur 10,87 G., 1089 B. Hafer per Herbſt 6,33 bei Poſen, 27. Oktober, + 0,72 Meter. —| Sowersien Stud 18 180 b 85 unten. 178. 8 
gltäſer und putzt dann das Opernglas. Stehend, feſiſtellen, daß der Flüchtige feinen Weg durch G. 6,38 B., per Frühjahr (1892) 6,43 G., Netze bei Uſch. 25. Ottober + 1,16 Meter, l Del e ee, Lat Net? 050 5 
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„Er liebt mich nicht!“ klagte es in ihrem Her⸗ 
zen. „O mein Gott! Aber es iſt beſſer ſo — 
für ihn!“ . 

Ihr Wunſch hatte feine Erfüllung, dieſe aber 
drohte ihr das Herz zu brechen — war ſie doch 
nur ein Weib! 

Der Diener erſchien und meldete dem Cheva⸗ 
lier, daß der Wagen bereitſtehe. 

„Soll warten!“ ſagte Schömberg kurz und 
ſchroff, dabei aber dem Mann einen Rubel zu⸗ 
werfend. 

„Ich rette ſie dennoch“, murmelte er. „Ich 
rette fie, ihr ſelber zum Trotz. Aber was iſt's, 
das ſie ſo im Banne der Furcht und der Ver 
zweiflung hält? Ehe ich das nicht entdeckt habe, 


Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


629 Nachdruck verboten. 

„Zu ſpät!“ jammerte ſie die Hände ringend. 
„Zu ſpät! Meinſt Du denn: daß ich nicht gern 
mit Dir geflohen wäre? Aber es war zu ſpät. 
Sie würden mich jetzt nicht mehr lebendig aus 
dieſem Hauſe laſſen!“ 

Sie ſchwieg, denn ein Diener war auf den 
Ruf der Glocke erſchienen. 

„Der Wagen des Herrn Oberſt von Schom⸗ 
berg ſoll vorfahren!“ befahl ſie. 

Der Mann ging. 

„Leb' wohl, Viktor! Ich weiß, daß Du mir 
Dein Leben opfern würdeſt, aber ich bin nicht ſo 
ſelbſtſüchtig, dies Opfer anzunehmen. Leb' wohl, 
Viktor, leb wohl!“ ’ 

Mit dieſen Worten floh fie zu einer kleinen 
Seitenthür, die er noch nicht bemerkt hatte. 
datt war daher nicht im Stande, ſie aufzu⸗ 

alten. 
„Lies mein Geſchick morgen in den Zeitur gen“, 
rief ſie noch einmal zurück, indem ſie die Thür 
öffnete, „Du aber fliehe, wenn Dir Dein Leben 
lieb iſt!“ 

Schomberg ſtarrte mit gerunzelten Brauen vor 
ſich nieder; dann entgegnete er kühl: 

„Es geſchehe, wie Sie wünſchen, Komteſſe. 
Bis der Wagen vorfährt, den Sie ſo gütig 
waren, für mich zu befehlen, geſtatten Sie wohl, 
daß ich mir eine Zigarre anzünde.“ 

Damit nahm er in aller Ruhe eine Zigarre 
aus dem juchtenen Täſchchen, ſetzte dieſelbe in 
Brand und ließ ſich dann wieder in ſeinem Seſſel 


nieder. 1 . 
Als Ora dies ſah, ſchlug ſie die Thür hinter 
ſich zu und entfloh. 


Bekanntmachung. 


| Bei der ftattgehabten Auslooſung, der für 1891 zu 


wie ein 


verlaſſen habe.“ 


Schweißtropfen. 
Der aus dem 
Beresford unterbrach 
leien. 
„Wiſſen 
ein unausſtehlicher Kerl 


ihn in 
iſt 


gehende Diplomat verdroſſen. 


Auskunft, 
der Mann, 
hoffte. 


Sie eiferſüchtig zu fein,” entgegnete er. 


die Sache auf. Die Eiferſucht ſolcher 
Mänuer iſt zuweilen gefährlich.“ 


Gelegenheitsgedichte 


werden angefertigt. 


tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes — PL a richten: 


i | [gende Nummern gezogen worden: 
Greifswald A 2. Cmffften 


Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 173, 195, 216, 
228, 275, 363, 368 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 62 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Nr. 69, 72 à 600 Mark. 
Nr. 14 über 300 Mark. 
4. Emi 


Emiſſion. 
Nr. 31, 65, 88, 111, 161 à 600 Mark. 
327 und 330 à 300 Mark. 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Littera A. Evangelischer Traktatverein. 


Littera B. 


Littera B. 


Littera C. wird Herr Paſtor Paul aus Ravenſtein halten. 


Littera C. Nr. 2, 4, 13 und 39 à 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1892 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 


Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 
Die Inbaber derſelben werden zur 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen 


iſt alles, alles umſouſt, und ich tappe im Finſtern, 
Blinder. Da ſie mir das Geheimniß 
nicht offenbaren will, ſo werde ich leichter dahin⸗ 
terkommen, wenn ſie glaubt, daß ich das Haus 


Er nagte an ſeiner Zigarre und grübelte mit 
Aufbietung aller feiner Verſtandeskräfte. Dabei 
ſaß er, dem Anſchein nach, ganz ruhig und uube⸗ 
fangen, auf feiner Stirn aber perlten dicke 


Garten hereinkommende junge 
dieſen Grübe⸗ 


Sie, Schömberg, dieſer alte Platoff 
mit ſeinen Eifer⸗ 
ſüchteleien! Hab' ich nicht recht 2“ ſagte der au⸗ 


Das Erſcheinen des jungen Mannes war dem 
Chevalier nicht unwillkommen; er bedurfte einer 
und Cuthbert Beresford war gerade 
von dem er dieſelbe zu erhalten 


„Ich glaube, daß Platoff wohl Grund . 
Wenn 
Sie meinem Rath folgen wollen, dann geben Sie 
alter 


„Darauf laſſe ich's ankommen,“ ſagte Cuthbert, 
„dem alten Knaben bin ich ſchon gewachſen. 


Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 
5 besorgen 
J. Brandt & 6. M. v. Nawrockl 


Sonntag, d. 1. November, Abds. 7 Uhr: Verſammlung 
in, der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch 
Nichtmitglieder hierdurch eingeladen werden. Die Predigt 


Littera D. Nr. * = fie 150 Mark. ...!. a --.. ———— 
„Emiſſion. Oeffentl. Vorträge werd. eine Zeit lang jed. Sonnt., 
Littera A. Nr. 26, 69, 172 und 176 & 1000 Mark. Abds. 61/, Uhr, u. jed. Mittw., Abds. 8 Uhr, Artillerie: 


ſtraße 2 gehalt. werd. Erſter Vortr.: Sount. d. 1. Novhr. 
Abds. 6˙/ Uhr. Der Gegenſt. dief. Predigt. iſt d. Zeugnis 
von dem, was Gott thut in und. Zeit z. Erfüll. ſeiner in 
der heilig. Schrift gegeb. Berheißung; denn Gott hat fich 
irche heimzuſ. m. Gnade u. Gericht. 


Zinskoupous der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie aufgemacht, feine $ 
— eg = er eee hierſelbſt in Jedermann ift freundlichſt eingeladen. Eintritt frei. e r ee 8 7 21. Aufl. we M. 390 FEC 
Empfang zu ne an € 3 „ ² mA EEE TER EBEN chlüssel z. engl. Konv.-Gramm, v. Gaspey. Yur für Lehrer. rt. M. 1,6 = } 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ i ertheile Herren und Damen.] Englisches Köns.Lesehrach, v. Gaspey. er g 5 8 M. 2,80 8 1 AR 
tionen find noch | fon { ermann Viergutz, Birkenallee 38. English ee Eine method. Anleitung z, Englisch-Spreches. Aus- u on a 
8 f = ichtlich vereideter Taxator für Mobilien v. Gaspey. SE 4. „ geb. M. 1,80 E 
Litera A. Nu. 20, 33, 82 u. 98 über je 600 Mark. HO ecke, ga eee ‚ev. Otto- | ; > . 
5 „Aufn. von Inventarien in Nach⸗ Kleine englische Sprachlehre v. Otto-Runge. 3. geb. M. 1,60 5 
1 1 3 Fichteſt. 13, II. 1 8 N 2 Materialien zum Uebersetzen ins Englische v. Otto. = = brosch. M. 1.60 im Auktionslokal der Gerichts⸗ 5 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. = 5 : == „The Guardian“. Ein engl. Lustspiel v. Garrick. 2. „ brosch. M. 0,40 1 . z 
Littera A, N 16 f 15 20 aber je 1000 Mark Stenogr. Unten , e e Englische Chrestomathie v. Süp fle. 7. „ geb. M. 30 Vollzieher, rechtſtr. 3 23. 
era A. Nr. 16 un über je ark. Mule unter. Jed Freitag, Abends h Englische Handelskörrespondeniz v. Arendt. a eb. M. 2 — x a . Br. 
franz., engl. und ital. Geschäftsbriefen für Kaufl. 5 : Dien tag, den 3. November, Ri. 
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den Kammerdiener des Fürſten Mentſchikoff, den 
1 öfter in der Begleitung deſſelben geſehen 
hatte. > 

Das Geficht des Mannes trug den echten, alt⸗ 
ruſſiſchen Typus — es war breit, kräftig, ehr⸗ 
lich, aber zugleich auch tieftraurig. Er kam zur 
Thür herein, blickte juhend in dem weiten Ge⸗ 
mache umher und gewahrte nun auch den Che⸗ 
valier, den er dem Anſehen nach auch wohl 
kennen mochte. 

„Ich bitte Ew. Gnaden um Verzeihung, mur⸗ 
melte er erſchrocken. „Ich kam, um das Theege⸗ 
ſchirr zu beſeitigen.“ 

„Dann laß Dich durch mich nicht ſtören“, 
ſagte Schomberg, dem es auffiel, daß Meutſchi⸗ 2 
koffs Diener hier eine Arbeit verrichtete, die J 
Oras Leuten zukam. Er beobachtete den Mann 3 
ſcharf und bemerkle, daß derſelbee beim Zuſam⸗ 
menräumen des Theegeſchirrs eine Serviette in 7 
die Bruſt jeines Nodes ſchob und dieſelbe daun "ze 
mit hinausnahm. 1 


Und dann, wiſſen Sie, hat ſolch ein Verhältniß] ſagte Beresford, indem er eine auf dem Neben⸗ 
mit einer Fürſtin bereits manch’ einen Diplo⸗ tiſche liegende Serviette in die Hand nahm. 
maten in die Höhe gebracht. Hab' ich nicht „Eine wundervolle Arbeit — muß einen Haufen 
. j Geld gekoſtet haben. Wahrſcheinlich hat die 
„Noch häufiger aber hat's ihm den Hals ge- Komleſſe noch ganze Schränke voll davon. Ich 
brochen,“ bemerkte Schomberg trocken. „Aber hörte heute Morgen, wie der Hausinſpektor einigen 
können Sie mir vielleicht zufällig ſagen, was die von den Dienern wegen dieſes Tiſchzeugs ge⸗ 
Fürſtin mit ihrer Serviette angefangen Hat ? hörig die Köpfe wuſch.“ 
Sie hatten das Ding ja in den Händen.“ „Was Sie ſagen!“ 
„O, die hat Margarethe in die Taſche geſteckt, „Ja der Mann war ganz außer ſich; ich 
wenn ich nicht irre.“ glaube, die Tiſchwäſche war nicht rechtzeitig einge⸗ 
„Margarethe?“ troffen,“ 
„Nun ja, Margarethe; das iſt nämlich der] „Was 
Vornamen der Fürſtin. Ehe der alte Platoff | Meuſch?“ 
vor ihr auf die Kniee fiel und ihr ſeinen Heiraths⸗ „Da fragen Sie mich zuviel, lieber Chevalier — 
antrag machte war fie ein Fräulein Margarethe ein Deutſcher, wenn ich nicht irre. Jetzt aber 
von Brian.“ geſtatten Sie wohl, daß ich wieder in den Garten 
„Ah ſo,“ fagte Schomberg. „Dieſe Servietten gehe; ich bemerke da nämlich einen Sonnenſchirm 
hatten ein auffallend hübſches Muſter.“ — Sie verſtehen mich“. N 
„Ja; ich hatte ſo hübſches Tiſchzeug bisher Er eilte mit langen Schritten durch die Glas⸗ 
thür ins Freie und Schömberg war nunmehr 


iſt dieſer Hausinſpektor für ein 


auch noch nicht geſehen.“ 1 Frei \ 2 
„Nicht? Sie waren doch geſtern ſchon wieder allein im Zimmer. BA Durch dieſen Umſtand wurde das Intereiie, 5 
ier.“ g Der grübelnde Ausdruck kehrte auf ſein Geſicht welches ihm die Servietten bisher ſchon einge⸗ 1 
„Jawohl. Geſtern aber war die Tiſchwäſche zurück. flößt hatten, noch verzehufacht und wiederum bes ee 


trachtete er die ſeinige mit der allergrößten Ge⸗ N 
nauigkeit; er mochte ſie aber halten und wenden. = 
wie er wollte, es war uichts Außergewöhnliches 
daran zu entdecken. 2 

„Ich wollte, ich hätte ein Mikroſkop“, mur⸗ 
melte er. 


Er nahm die Serviette zur Hand, die Beres⸗ 
ford wieder auf den Tiſch geworfen hatte, und 
unterwarf dieſelbe einer genauen Beſichtigung. 

Außer der wundervollen Arbeit und dem Wappen 
ſeine Serviette als Andenken zu behalten.“ der Lapuſchkins fand ſich jedoch nichts Be⸗ 
Eine Tiſchſerviette als Andenken? Das wäre merkenswerthes an dem weißen, ſeidenen Ge⸗ 


von der gewöhnlichen weißen Sorte. Dieſes 
bunte Zeug iſt heute erſt aus der Stadt gekom⸗ 
men, wie ich zufällig hörte.“ 

„Aha, ich verſtehe. Deswegen ſcheint auch jeder 


ja eine drollige Sitte! Aber Sie können recht webe. 3 Jetzt kam Waſſlliſſa haſtig beran, ſie griff ER 

haben, und nun wird mir auch klar —“ „Merkwürdig“, ſagte er zu ſich ſelber, wäh⸗ nach einer der Servietten und lief damit wieder 3 
„Was wird Ihnen klar?“ Itrend die bläulichen Dampfwolken der duftenden hinaus.. 2 5 
„Margarethe ſagle mir vorhin, daß ich ein Zigarre fein Haupt umkräuſelten. „Samaroff, Er rief ihr uach, allein fie achtete garnicht 


darauf und als er aufſprang, um fie einzuholen, 
da warf ſie ihm einen verächtlichen Blick zu und 
an ſich genommen und ſchließlich eingeſteckt; verſchwand um EINE Ecke. Er blieb ſtehen und 
meiner Erfahrung nach aber iſt es hier in Ruß⸗ griff ſich au die Sti ne. 
land ebeuſowenig wie in anderen Ländern Sitte, 8 
das Tiſchzeug des Hauſes, in welchem man zu 
Saite iſt, mitzunehmen. 

„Ein Verſprechen natürlich, die Verheißung] Eine an dem nächſten Fenſter erſcheinende 
einer Belohnung für fortgefegt gutes Betragen. Geſtalt unterbrach feinen Gedankengang. Er 
Es ſind auch wirklich wahre Kabinetſtückchen“,Iſchaute auf und erkannte zu feinem Erſtaunen 


bon gargon ſei und daß ihr heute ganz beſon⸗ 
ders gefiele; ſie wolle mir daher auch ihre Ser⸗ 
viette als eine gage d’amour, was wohl ſoviel 
wie ein Liebeszeichen heißt, zur Erinnerung an 
dieſen Tag ſcheuken.“ 

„Haben Sie das Ding bereits oder war es 
nur ſo ein Verſprechen?“ 


Platoff und auch deſſen Weib haben ſämmtlich 
eine dieſer Servietten auf dieſe oder jene Weiſe 


Cortſetzung folgt.) 2 


| 


== Börsen - Spekulation 


SER | 
mit beſchränktem Niſiko. | 
Prämien⸗Geſchäfte find die ficherfte und ſolideſte Spekulation, da der Verluſt ſtets auf den gerbben 

Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. | 
Zur Prospekte und Vörſenberichte ſendet auf Verlangen u 
| 

1 

| 

! 

1 

| 
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Nächste Ziehung 


20. November 1891. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


Stadt Barletta Loose 


Jährlich 4 Ziehungen 
mit Haupitreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 10,000, 5000, 2000, 
1000 Fr. x. Gewinne, die „baar“ in Gold wie 
vom Staate garautirt ausgezahlt werden und 
wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


2 Jedes Loos gewinnt. = 


Monats-Einlage anf 
ein ganzes Loos 4 Mark. 


Agentur: x. Westeroth, 


Düsseldorf. = 


.— 


Eduard Perl, Baukgeſchäft, 


Berkim C., KaifewWilhelmftrafe Nr. 44. 


Methode Gaspey-Otto-Sauer zur Erlernung 
der neueren Sprachen. 


Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Preis in der glücklichen Vereini- 
g von Theorie und Praxis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen 
rammatik, verbunden mit praktischen Sprechübungen, in der konsequenten Durchführung 
der hier zum erstenmal klar aufgefassten Aufgabe: den Schüler die fremde Sprache wirk- 
lich sprechen und schreiben zu lehren. Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert 
und auf der Höhe des Sprachstudiums erhalten. 

Die Schlüssel zur englischen, französischen, italienischen und spanischen Grammatik werden 

nur an Lehrer und zum Selbstunterricht abgegeben. 


Englisch : 


Anleitung z. deutschen, 
u. Gewerbetreibende v. 
Französisch : 


Oberkolzer und Osmond. brosch, M. 


Vormittags 10 Uhr, 


1 


holt aufgefordert. N Französische Konv.-Grammatik v. Otto-Runge Aufl M i i iher 2 
Der Landrath. I. Symphonie⸗Konzert 3 Schlüssel zur franz, Grange v. Otto. Gar ur Lehrer) uch ei M. 160 verſteigere ich * aid des Pfandle 1 8 * 
Graf Behr. Donnerſtag, den 29. Oktober, Abends pünktl. 7¼ Uhr im] Franz, Konv.-Lesebuch. I. Abth, v. Otto. Er kart, M, 2,30 Sally HKaatz bier verfallene Pfän⸗ l 
' Konzerthauſe Franz. Konv.- Lesebuch. fl. Abth. v. Otto. 4. kart. M. 2,30 der, beſtehend aus Gold- und Silberſachen, 8 
5 ze 8 Franz, Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen. I. Kurs. v. Otto. 3. 5 kart, M. 2.30 le. ück Wäf 2 
Bekanntma un Soliſten: Fräulein Mermine Galsy, Franz. Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen, II. Kurs, v. Otto. 2 kart. M. 2.30 K eidungsſtü en, äſche u. !. w., gegen : 
2 roßh. Meckl. & ängeri i v i 
Die Gausanfapläfe, welhe bisher von ben Buch. 1 Hen aner ar e le re re Sprachlehre v. Otto. - 5 % kart. M, 1,60 Baarzahlung. — 
ie ö „ welche bisher vo „ rofeſſor 5 mE. onversations frangaises v. Otto. 2 kart. M. 1,80 ö 1 7 
Beſtellern elektriſcher Licht⸗Einrichtungen bezahlt 1. Symphonie e-dur (Jupiter) von ... Mozart; Französisches Lesebuch v. Süpfle. 9. „ geb. M. 2,80 Lehmann, Gerichtsvollzieher. t 
werden mußten, ſollen von jetzt ab für die⸗ 2. Suite d-dur voenn . . Seb. Vach. Französische Chrestomathie v. Süpfle. ER geb, M. 5,0 ] x — 2 
5 — he 3 bis a 5 — 3. 7 und Finale aus der Serenade Holländisch: 5 3 f d ir t A en * 
eſe ahres eine iſche Licht⸗Ein⸗ ur ttt 8 rahms. 5 Eu 9 L sich ft a 
eng dee fir unfere le en 4, Me aus Mcht bi e FEC gs 3 gute Lad 
es Wir bitten Aumeldungen in unſern Lieder von Schumaun, Spohr, Jenſen, Lißt, Moſt⸗ Kleine niederländische Sprachlehre v. Valette. Nel M. 1.80 im Werthe von 259000 Mark, 2 
Goten hläge, 48 N ee Be 5 1 9 zu 3, 2 und 1,50 A bei Herrn Simon Itallenisch: Er” A Gaſthöfe, Ze = 
folgt, werden nicht berechnet. — Bei Beginn des Konzertes werden die Thüren 8 C — . — (Nur für Lehrer.) 9. „ geb. 5 18 3 3 — Ländereien und 1 in einer 8 
A j N ra, üssel z. italieni > . 2 art, M. 0 iſonſtadt, ſi reiswerth zu verkaufen. 
Stettiner Electricitäts Werke. geſchloſſen. Der Vorſtaud. Italienisches Konv.-Lesebuch v. Sauer. 3. „ brosch. M. 2.80 5 nee erthelt rd n ö 
[a er er Rn u 10 ch 4 N 3 *. 5 8 geb. M. 2,40 W.. Bosenth a! 5 Zimmermeiſtet 
212 2 erein ehem. 42er. eine italienische Sprachlehre v. Sauer. 4. geb. M. 1,80 x i e 2 
Zur Verlooſung f. die Kückenmühle, Am Sonntag, d. 1. Ital. Gespräche (Dialoghi Italiani) v. Sauer-Mottl. 8 „ geb. M. 1,80 = Groß⸗Mantel bei Königsberg Am. 
welche am 5. November d. Is. im gütigſt bewilligten Nov. d. J., Nachm. 5 . a Uebersetzen aus dem Deutschen ins Italienische von 8 Ge ee — SRE 
Kaſinoſaale ſtattfinden ſoll, wird um Darreichung von Uhr f. i. Saale d. Herrn ardelli. 8 brosch, M. 1.— 
Seen ner ee von Looſen dringend Reinke, Gutenbergſtr. Portugiesisch: 8 : In wa er C atz 
gebeten, welche bei den Damen des Frauenvereins zu % 0 8 Nagel. unſ. n Ba SR ee an dr de geb. Ei 
aben ſiud. ereinsfahne ſtatt, ver⸗ chlüssel zur portug. „Grammatik v. 8 art. M. 1,6 M uch jugendliche Verir i 
f ; == bund. mit Famitien⸗ Kleine portug. Sprachlehre v. Otto-Korägien. 2. „ geb. M. 1.80 — — — — 
hönsch re 27 kränzchen. Die Kame⸗ Bussisch: { sr I) v7 
Sc dede | 3284 raden werden gebeten. Russische Konv.-Grammatik v. Fuchs-Naht. 2. „ geb. M. 5.— EN ein n2 
een schlechte Schrittiik 15775 zeit 19920 * ee Schlüssel zur russ. Konv.-Grammatik v. Fuchs. in kart. M. 2,.— [U. Sabi J 
“PER uzug $ 20 d. Statuts. Spanisch: RETTET 
0 12232 N BL. F nic aper. Spanische KonvGrammatik v. Bauer, 4. „ geb. M. 4,60 80. Auf. Di 97 Abend. Pen J | 
8 Der Vorſtand. Schlüssel zur b Bea eee (Nur für Lehrer.) kart, M. 1,60 Leſe es Jeder, der au den Folgen ſolcher Laſter 
2 BAS eee Panische Leschuch v. TEEN öhrich, 2. „ geb. M. 3.60] leidet; Tauſende ur rdanken demſelben ihre 
ver Gründliehe Ausbildung durch 2888888588888 8 se 882 Kleine spanische Sprachlehre v. Sauer-Runge. : geb. M. 1,80 Wiederheritefiung. Iu beziehen dure das | 
gar brieflichen Unterricht in 25 S || Diälogos castellanos. Spanische Gespräche v. Sauer. 2. „ eb. M. 1.80 Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
IB eo > Jitherverein Edelweiss“ S Spanische Rections-Liste v. Sauer-Kordgien. kart, M. 1,60 ſowie durch jed lung. . gi 
uchfuhrumg 4 g Be ” r > Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutsch, Englisch, In Stettin 81 Ze et inne Pricke, 2 
42 (Dirigent Rob. Mader). 5 Französisch, BHollündisch, Italleniseh, Portugiesisch, Hussisch Er. Sanne 
kaufw. Rechnen, Wechsel-Lehre jesjähri 5 N be 
Schönschrift u. Deutsch. Sprach ’ 28 Unſer diesjähriges 12 Spanisch. Sie bestehen aus Grammatiken, kleinen Sprachlehren, Lese-, Ueber- 
geringe Mens Werden 8 > e a 48 fi 6» || setzungs- und Konversationsbüchern. Vollständige Verzeichnisse (aueh für Engländer und | : 
u. Lehrbr. I fre. u. gratis zur e er 28 ii ID N af Amerikaner, Franzosen, Italiener, Portugiesen und Brasilianer, Spanier etc.) gratis, 1 
Ersten Handels-Lehr- Institut. 5 > 5 U > Eu Zu beziehen von allen Buchhandlungen und gegen Einsendung des # 7 
AD beſtehend in Concert und Ball, findet BP 5 ; * ade 1 
„Jul, Morgenstern % 28 am 31. Detober er., Be sh Uhr, in Sr Julius Groos’ Verlag in Heidelberg. j Rt elegenh ish 
4 — der, „Philharmonie“, Pö itzerſtraße, — ä 2 gr a = FR: | 
sur 23 fall Ser Borfiand. 8 ——— A „Herbst- „Winterkleiderstofeng 
* cheviot noppe* u. care für Haus- u. 
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Verein ehem. Otto- Schüler. 


Sonnabend, den 31. Oktober er., Abends 8½ Uhr, 
in den Räumen der 


Bürgerlichen Ressource 


Sciftumgslest, 


beſtehend in Prolog, Anſprachen, Vorträgen und Tanz. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, gr. Ritterſtr. 7, I. 


Vortrag des Herrn Dr. med. Pilz. 
Fremde können, ſoweit es der Raum zuläßt, theil⸗ zur Aquarell⸗, Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, 


nehmen. Der Vorſtaud. a a 
Stettin Kopenhagen Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“⸗Malerei. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

L. A 0 Gilbſah — — Ab 10,50, 85 ee 
“um ahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrlarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
; mud. Christ. Gribel. 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an 15 


der Univerſität zu Berlin. 
Verdauungsbeſchwerden, Tri 
ſchleimung, die Folgen von Unna 
angenehm ſchmeckenden Wein binnen kr 
Preis v. ½ Fl. 
Schering’s Grüne Apotheke, 


wen Ayotheien und Deomeuband 


eit der Verdauung, Sodbrennen, Magenver- 

igkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen 

en Zeit beſeitigt. ; 
M., ½ Fl. 1,50. 

Berlin N. 


Zietenſtr. 22, 


im eigenen, nur fen Fin eue n Hauſe, 
el, Ringſtraſſe 55. 

Junge n werben unter den bekaunten Be⸗ 
dingung re vorbereitet. Bisher beſtanden 
909 —— — 8058 die Prüfung. An der Auſtalt 
uren Auf 91 * 5 und tüchtige Lehrer. 
folge. Das genaue Alter iſt be en 3 

Koſtenfreie Auskunft erkheilt: 

IZ. F. Tied 


Malvorlagen 
damm, Direktor. forte ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


Posischale Liebenwerda. 
Vorbereitungsanſtalt für den Poſtdienſt 

Bereitet junge Leute nach bewährter Methode mit 
Sicherheit zur Poſtgehülfenprüfung vors Anleitung 
zur Telegraphie. Aufnahme neuer Schüler jeder Zeit 
Augenblicklich 130 Schüler hier. — Gute Penſion im 
Institut. Arzt und Apothele frei. Schulgeld einſchl. 
voller Penſion / jährlich 210 Mark. Auf Verlangen 
Proſpekt und nähere Auskunft 
a Bernhard von Münch. 


Zeichenutenfilien. 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Trauenſir. 


* 


— ie ’ * 
x t 


a Eng At nn in 


Für Bett: und Leibwäſche vorzügliche 


Sprit, Pastell, 
Gravirte Thonwaaren in diwerſen neuen Muſtern. 


Straßenkleider, dopp. breit, Elle 50 Pf. 
Ei , . i u 
Pamenmtuche aten. 
doppelt breit, Elle 60 
1 Karirte Plaiddiagonals, „ 80 Pf. 


Wollene Stoffe mit ſeidenen Caros, 
doppelt breit, Elle 90 Pf. u. 1,00. 


Bedeutend unter Preis neueſte Muſter 


Engl. Tüll-Gardinen. 


* 


Heindentuche, 


stück 5,00 6,00 und 7,50 Mk. 


a Damen-IHemden aus gutem Hemden⸗ 
tuch mit und ohne Beſatz 1,00. 


Fertige Laken aus Leinen 1,50. | 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Für. Schneider! 8 
Tische, Platten, Böcke, Winkel, el, Meiberbiigel 
E ˙ A 


er 


ri“ 
* 
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4 Grossmann, Ball 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meines unvergeßlichen Mannes ſage ich 


= ER, > ’ 

Hiermit Allen meinen tiefgefühlteiten Dan. ' h 26 Hofprädikate u. Preis-Medziilen. 

; 5 N > 1 Gewinn zu 100,000 = 44 100,000. „Ziehung nächste Woche.“ Bee Pe Sir E — —. — 

Ww. E. Roterberg 5 

—̃ Sn ———— 1 1 „ 50000 2 „ 50.000. Nur Baar⸗Geldgewinne . Johann Hoff'sches Johann Hoff sche > 

Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 1 2 7 19000 Er al im Geſammtbetrage von / VF e 

erlobungen: Fräulein Frida Dunſt mit Herrn 8 1. 0,000 = „ „000. Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ egen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 

dee 15 Schorlepb Leong — Stulle Luiſe 1 „ „ 5000 = „ 5000. Million Mark. mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 4 
Bick mit Herrn 1 Steier (Lüdershagen. — 5 „ n 1000 = „ 59009. Ganze Original⸗Looſe & % 5,50. Beſtbewährtes Stärkung mittel für die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ PR 
räulein Bertha Wolf mit Herrn Carl Vick (Laders⸗ 10 5 € 500 = „ 5000. Halbe % 3. — Viertel % 1,50. (Amtl. Lifte Rekonvaleszenten. Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 

agen]. 50 2 ” 100 = „ 5000. und Porto 30 H.) „TTT... = 
gugtersefälle: Herr 6. Säutt Heimo t — Sem 00 . „ 1000. Rob. Th, Schröder Johann Hoff, Erfinder der Malzpräparate, 

arl Schwanebeck [Nenftettin]. — Frau Ulrike Koſack, ” ” =. „000. . * — — —— — — —— — 

— Saroli 3500 5 0 = „ 35,000. in Ste „L 4 Johann Hoff sches Johann Hoff sche 

5 Sat 8 lg 8 — — N — 1 888 Dancer concentrirtes Malzextract. Malz-Gesundheits-Chooolade. 


Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von 


Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu 


Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
nehmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 
D 3,—, ME 1,50 und ME, 1,—. jagt ift, 2 Pfd. Mk. 3,50, 2,50. 


9 = 7 ee a 5 FRS ( 
A Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hoflieferant ele. 
— — — —. —— —— —— 
Johann Hofi’sche Eisen-Malz Chocolade. 
Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. . 
. ME. La Pfd. Mk. 4,—. Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. an Rabatt. 3 
EEE EEE EEE Een un. m 
Prospeetie gratis und franen», 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ 
ſtraße 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtr. 12 und Parade: 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 
In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber von 


Drogen- Colonialwaaren-Geschäften, Apotheken ete, behufs Errichtung von Niederlagen 
meiner Fabrikate melden. JOHANN Hor, Berlin W., Neue Wilhelmstr, 1. 


2 0 
MR: 2 
n 

— 
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Waſſermühle, 

der Neuzeit entſprechend eingerichtet, mit 

neuen Gebäuden und Landwirthſchaft, in 

brillanter Geſchäftslage iſt ſofort zu verkaufen. Anzah⸗ 

lung 6—7000 Thaler Anfragen unter T. Z. f bef. 

die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
Mein zu Alt⸗Döberitz bei Regenwalde 


e Waſſermühlengrundſtüch 
mit guter Kundſchaft, guten Gebäuden und 
Acker will ich verkaufen event. auch auf längere Zeit 
verpachten. Näheres durch den Beſitzer 

H. Ebert. 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 
(Rückert.) 


8888880808 8888888585 
Hof-Pianoforte-Fabrik 


d. Wolkenhauer, Stettin, 


Luisenstrasse Nr 13, 


Ehrenmitglied des Pestalozzi-Vereins der Provinz Pommern. 


LPI 


Das re 2707000. 
geläufige S rechen Hof-Lieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers. E > == 
PIE 5 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich. : Unsere nach Vorschrift der bekannten Broschüre: 
; f en u. Verſtehen der engliſchen u. 15 5 Könipl, u - 5 von Baden. 2 I. 3 15 i we 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) r. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar 
ot ehren ſicher zu 1 durch die in 38 5 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg. 97 Ur OSU 8 


Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe u. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe d 1 Mk. 
Langenscheidt sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str, 17. 
Wie der Prospekt dureh Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden, 


der Hautbekleidungsfrage“ 


hergestellten 


pezialität: 


Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer-Instrumente. 


leinenen Unterkleider und Leibwäsche 
i (Unterjacken, Hosen, Oberhemden, Strümpfe ete.) 


können wegen ihrer eigenartigen Construetion als Doppelsysiem zu jeder 
Jahreszeit, folglich 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


Wolkenhauer’s Patent- oder Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen 
— verdanken ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche 
sie nach dem übereinstimmenden Urtheile musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, 
Dreyschock u. a. einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und Wohllaut eines Pianinos 
mit der Kraft und Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das 
vollkommenste, was bis jetzt bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte 
und Fehlerfreiheit derselben 


eine gesetzlich bindende Garantie 
von 20 Jahren 


Monatliche Theilzahlungen von 15 Mark an. 
Frachtfreie Lieferung. Probesendung. 


auch im Winter 

mit grösstem Vortheil für die Gesundheit getragen werden. 

Nach Plätzen ohne Niederlage liefern wir direet. 

MBrosehüre, Preisliste und Proben gratis und franeo 
Patent-Flachs-Wirkerei Köln, 

Schönherr & Cie., Köln a. Rh. 


St. Agatha Nro. 6 & 12. 
EBPPLRSCELPEIBPLBERPEERPPETREN 
Nähmaschinen 
N für Familien 2 6 
a und jedes Gewerbe 
Sp 0 a lität: Frister & Rossmann 


Original-Maschinen. 
ystem: 


Die Selbsthilfe 


treuer Ratbgeber für inge und alte Perſonen, die 
ſich de t fühlen. Es leſe es auch Jeder, der 
an Nervoſität, a Berdauungsbeſchwerden, 
1 aichen eidet, ſeine aufrichtige Belehrung 
Fülft jahrlich vielen Tausenden zur Gesundheit 


und Kraft. — Gegen Einſendung von 2 Mark in übernimmt. 
Briefmarken zu beziehen von Dr. med. L. Ernst, 
Wien, Giselastrasse Nr. 11. 


Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt. 


® 


(eek kt —— N * 8 + 2 
Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich Export inarbrallen. Weltiheilen, 


von Preussen haben gnädigſt entgegenzunehmen 
geruht: den 


Kaiser Friedrich-Marsch 


von 
NE. Janeovius (Stettin). 
Ausgabe für Pianoforte hand. —,75 Pf. 
o ER. 
. „ Streich⸗ und Militär⸗ 
Muſik 2,00 Mk. 


Abbildungen und Preis verzeichnisse kostenlos. 


Bedingung: Niemand braucht ein Instrument zu behalten, das ihn nicht - 
vollständig befriedigt. 


ee 


See 


8 8888.88 8096505 


eee eee 


BEB BB 


b Medium, Wheeler & Wilson. 
Di a haft M 26 10 . 7 o was 2 Singer, —— 1 
Sa yehi . 55 beſte der Zigarren für Die e Hälfte d es We rthes Pfaffs Ringschiffchen- Nähmaschinen. 8 
etztzeit. 5 6 > 


Raus diverſen Konkursmaſſen, joweit der Vorrath reicht: 


2 5 His, 3 NEN 4 
Extrait double mit gothischer 
Grün-Gold-Etique tte f 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung 
des einzigen ersten Preises auf der 
i Ausstellung in Köln 1875. N 
FERD. MÜLHENS 
5 Glockengasse 4711 
KÖLN. 


ganz Deutſchland MI. Clauss, Stettin, 
: Das Verſandtgeſchäft von . Zimmer, Fürſteuwalde bei Berlin. 


6 Königsſtraße 6. 

Für Tabakraucher empfehle noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln von]? 5 

10 Pfand, 4. Mar. _—____ .. BERERSLSESLBSEBLLEBLLDBLLLBLLBBEDLSSRERB 
Be n 25 JÄHRIGER ERFOLG In meiner Buchdruckerei find gegen- 

wärtig Vacanzen für Schriftſetzer 
Soffen. Gehülfen, welche eine Stelle wünſchen, 
S können ſich melden; ſie finden bei Fleiß 
Sund Tüchtigkeit dauernde Condition. 


91 nz . 15 & 
— ia — En EM Sumatra mit gemiſchter Einlagen 100 Slick Mk. 2,50. sämmtliche „ Nadeln, © 8 
* ; $ 3 4 „ rein amerikauiſcher Einlage 100 „ „ 3.—. Sa 2 
i 5 c „ 1 a a Bu 
N 8 nn nba ...... . .. 100 4550 Univerſal⸗Waſchmaſchinen, 

ü t 8 * „ 4,50. . f 

. — in Jelir 2 e a ET 1: ee Wringmafchinen in verſchiedenen Größen. 

f 9 E Co 55 77 r ne 100 en 30 . Geſchäftsgrundſatz: Durchweg erſte Fabrikate. Streng reelle und confante Bedienung. 

7 SCREEN: 0: „ Havanna, la. hochfeine Qualität.. F Billigste Fabrikpreiſe. ® 
2 Verſandt nur von 100; Stück ab gegen Nachnahme. Aufträge von 500 Stück franko durch a 
£ 


BR: 


BT OBER, BE 


Neueste Tuchmuster | 


m 


(0. 


zu 
Pal 
franko an Jedermann. = „ I. Sn 
Stettin, Nene Eliſabethſtraße 57, S Masken berfip pr elanie Dane —— N Tentene: 2 2 8 83 ass mann. 
Ich verſende an Jedermaan, der ſich artı g . 2 2 f z 2 Pi cht, geil 
empfehlen vom ee EIER reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ = — — S Ein tücht. Müllergeſelle N 
u 3 mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard-, en inder pofort ober foüler Au ker fragen 
Glaſirte Thonröhren män 3 1 ven 10 = Z niſſe, A per ſofort oder ſpäter. Zu erfragen in 
aſtirte Chonrd 7 Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen dc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko Im = SI S der Expedition dieles Blattes, Kirchplatz 3 ! 
glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 2 5 2 8 g Ein junges Mädchen Ans = der Familie 
2 2 N GC 3 Mädchen u aus guter Famili 
glaſirte fertige Thonkrippen, Zu 2 Mark 30 Pfg. — = m much die Landwirthſchaft zu erlernen. Familien⸗Au⸗ 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, = — — 5 feen 1 he unter A. M. 6 voſt⸗ 
Chamotteſteine und Speiſe, klein karriert, glatt und geſtreift. © 3 ac tagernd) SteilinsetDekun >> Bi Wins met mr 
—1 jeder Hehe v. 4 3% zu haben. For⸗ 
f eld bea ſuchen de die „Lifte der 
Portland⸗Cement, Gyps, 3 oo = © dere jeden Leldſuchende ie Tiſte der 
1 1 7. Zu A Mark 50 Pfg. — m 2 > je: 3ergebenben Wader ee 
Guß und ſchmiedeſelerne Rohren, Stoffe — Lederbüxkin — zu einem ſchweren, guten * 7 N ag en ER 
Bleiröhren und Muldenblei, Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 2 8— „7577 
Fayence⸗ und emaill. Sanitäts-Artifel. 2 N K h 
Die Vettfedern⸗Exporthandlung von J. HKrasa, Zu 3 Mark 90 Pfg. IrCus A rem Ser. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgaruſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 


Prag, 620. (Böhmen) verſendet ganz neue, mit 
der Hand geſchliſſene, graue 


Gänſefedern 
1 Pfd. für nur 1% 20 & und beſſere Sorte für nur 5 
1 At 40 Dieſe grauen Gänſefedern erſetzen in Kr 
eder Hinficht weiße theure Gänſefedern. Verſandt in 
robe ⸗Poſtkolli mit 10 Pfd. geg. Poſt⸗Nachnahme. By 


VERKAUF N DEN APOTHEREN 
UND DROGUEN-BHANDLUNGEN 


II. Nestie’s Kindermehl empfiehlt 
Theodor Pee, Breitestr, 60, und 
Grabow a O., Langestr. 1. 


BE Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr: 


2 Drillante Vorkellung. =} 


Zuni lebten Male: 


Der Karneval 
auf dem Eiſe. 


Große Ausſtattungs⸗Pautomime mit Ballet. 


8 1 


a : = Fahrschule ui 5 ee Ri 

#9 — Tuch — zu einer Uhrmacher, roi ra n it 5 eigens dazu BI 

—— :!:!!! Aattenwnnderftinfe 16 | Braut Senaten, , Seer 
. empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗lihren jeder Art, allenbrand, eng! Vollbtut⸗Springpferd, IS 


Lönkoldtsche eis. Hefen, 
Meidingerßeg.-Füll-Defen, 
Ofenvorsetzer, sowie alle 
len- und Feuergeräthe, , 


Hildesheimer 


ger. von Herrn Parl. — Auftreten der Draht⸗ 
jeile und Taubenkönigin Fass Wicolaisen. 
Nur noch einige Tage: 


Der Löwe als Schulreiter. 


ſowie Regulateure Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. ſeh 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſeht 
mäßigen Preiſen gemacht. . 


Händlern 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Alles Nähere Ta 
4 S ar-Kochherde! Zu 5 Mark A fehle ſtramm fallenden 5 2 e 
5 a dae offerirt zu Fubrik- 9 Stoffe — ſchwarzes S W = reell Mittel Fetthering = 2 
a : . Ei a 5 Na 
„Toepfer, Hoflieferant 8 . Zellevue- Theater. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burfins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikprelſen. 


IH. Ammmerbacher, fabrik -epot 
Augsburg. 


Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Mönchenstrasse 19. 


Gummi ⸗Artikel 


. . SEE Sr: 
aller Ark, hochfeine Spezialitäten. Preisliſte gratis 


Direktion: Emil Schirmer. 


1 22 * 891: 
Muminium- Schlussel [zus ort e Serin e, 


effingthenter in Verlin. 


5 1 auffallend leicht, bleiben ſtets ſilberweiß und find Der Fall Clemenccau 


ſo widerſtandsfähig wie eiſerne Schlüſſel. In ver: 


ind dente A. II. Ibeising in Dresden. 2 8 D e biedenen Größen . . : 1 3 in 5 Akten von A. D 1 Bo 
. 2 .. ne nn en Schwartz, |Sie ER eh R Marie Reife 5 
E O 11 j Ar. Domſtr. 23. 6 Uhr: Konzert im Saal. 
f nn er rcheftrion. LehmanndSchreiber, Stettin, Kohlmarkt 15 Uhren! hren! Baſtſpielpreiſe: Parguet Me 1.50. 
von vorz Bauart und feiner Muſik, 7 1 PR ; 4 g — 
auch aum Tanz ſpielend, mit 10 Walzen 7 Apier., Schreib-, Leichen. und Hal-Utensilien-Bandlung, aller Art reparirt billig Ab unter Garantie St Eon 35, Oltober 1892: A 
und tiegantem S chrank, en 5 empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Baubandwerker, Maschinen-Werk- R. Stabreit, Uhrmacher, Papenſtr. 2. a er FF all Cle Reisenhofer. 
beſtrenommirteſten Fabrik, was nur kurze stätten etc. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten Ein e W̃ ein i rm a er a lemenceau. 
Zeit geſpielt hat daher wie neu iſt it Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, , EEE Sand engl. En er 1 Band ner ne N ES ah N . 
g Ber ach Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, altuch und Malfapiere zur Oe 7 fin Bordeaux, eine der älteſten und bedeute ‚ 
Umſtände halber unter ſehr günſtigen Weiss. und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, Ahorn Holzzachen zur Holz. un' Spritzmalerei, wünscht in Stettin einen tüchtigen und attiben Agenten, Kiel iner Maditheater 
4 illia; f Gefl. Reflekt Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bro de- u. Porzellan- um fie bei der bürgerlichen Kundſchaft und den bedeu⸗ ) 0 
Beding. billig zu ver aufen. Gefl. Re er Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, = Bee tenderen Geichäftshäufern zu vertreten. ara Anfang 7¼ Uhr. Anfang 77¼ Uhr: 
a ee ee ee 2 N ne Silo he 28 Eile I 
2 ö rer Ä Tineale reh l- ’ (Fraukreich). 1 f 
der Erped. d. Bl., Kirchplatz 3, abgeben. i etb e Barallel-Lincale, Holzbrand- und Kerbschnitt- Ay! rate. ee Cavalleria rusticana, 


} 3 7 2 12 in einem Vorher: 
5 itpeitichen, ſowi zum Lichtpausverfahren. b 8 niit ſehr guten Zengniſſen ſucht Stellung in einem 2 2 
. eee uhren Neigen A. W. Faber Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. greg fee el 19, 2. J. 1. . Die Nürnberger Puppe. 
Fr Morqunrde, Sugalge gat e Reisszeuge und Reisszeug- Theile für den practischen und Schulgebrauch ect. an Rudolf Mosse, Stralſund. Komiſche Oper in 1 Akt von Adam. 
J * ö 7 


ee r er 


Pferdegeſchirre, "|  Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien Eine Kochmamſell Oper in 2 Abtheilungen u. 1 Aufzuge v. P. Mascagni. 


